OZDANIA $ 


at 
EN Ksigénica M 


Programm кс 


o А 
des Inſtitats ig Kauernik 


zur Vorbereitung von Inaben für das gymnaſium und die Realſchulen, 


womit 


zu der am Donnerſtag den 29ſten Auguſt 1861, vom 11 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Nachmittags 
im Saale des neuen Gebäudes 
ſtattfindenden 


öffentlichen Prüfung der Shier 


ergebenſt einladet 


der Stifter und Dirigent der Anſtalt 
Pfarrer Amton Fr. B. Hunt. 


Dazu: Einige Uachrichten über Entstehung, Zweck und Grundſätze der Anſtalt. — Von demſelben. 


— 1. IA 00 


PROGRAM 
ZAKLADU W KURZETNIKU 


przygotowujacego chlopców do gimnazyum i szköl realnych, 
ktorym 
na publiczny egzamin uczniów, 
majacy sie odbyé w czwartek dnia 29go sierpnia 1861 г. pomigdzy 11ta а 4ta godz. po poludniu 


na sali nowego budynku 
unizenie zaprasza 


zatoäyeiel i rzgdzca zaktadu 
X. proboszez Antoni Fr. B. Hunt. 


Do tego: niektöre wiadomosci, tyczace sie powstania, celu i zasad zakladu. — Przez tegoz. 


SO MAA ——— 


Gedruckt bei C. A, Köhler in Strasburg. 


Einige Nachrichten 


über 


Eutſtehung, Med und Öraudfüße 
der Auftalt, 


von dem Dirigenten derfelben. 
E, e dE rg e 


Niektore wiadomosei 


tyezace sie 


powstania, celu i zasad zakladu 


przez rzadzce tegoz. 


Bauleute umſonſt; wenn der Herr die Stadt nicht behü- wali, ktörzy go buduja; jesli Pan nie be- 
tet, fo wachet der Hüter vergebens.“ dzie strazegt miasta pr63no csuma, który go 


„Wenn der Herr das Hans nicht bauet, fo arbeiten die „Jesli Pan nie zbuduje domu, pro3no praco- 
Palm 126, V. 1. Sys. — Psalm 126. w. 1. 
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Zum innigſten Danke gegen die Vorſehung drängt | Do serdecznego podziekowania Opatrznosci 
mich die Ueberzeugung und der klare Beweis, welcher | nagli mnie wlasne przekonanie i oczywisly dowód, 
hier offen vorliegt, daß bei dem Werke, das ich ип: ‘Ze pray dziele, którem rozpoezal, Bög уу slabym 
ternommen habe, Gott im Schwachen ſtark geweſen ift тос Swa okazal i temuz widocznie obficie poblo- 
und mit feinem reichlichſten Segen recht ſichtbar geholfen gostawil. Czemu пікі wiary daé niechcial i czego 
hat. Was Niemand glaubte und ich ſelbſt in jo reichem ja sam tak dalece i w tak krötkim ezasie sie nie 
Maaße und fo kurzer Zeit nicht hoffen konnte, das if spodziewalem, to sig stato czynem pocieszajacym. 
eine erfreuliche Thatſache geworden: das Inſtitut beſteht, Zaktad istnieje mimo najniepomyslniejszych stosun- 
trotz der ungünſtigſten Verhältniſſe am hiefigen Orte, hat ` Кбуу w tutejszem miejseu, posiada, oprócz rzadzey 
feine vier eigene und zwei Hilfslehrer, außer dem Diri-? zakladu, ezterech wlasnych i dwöch pomocniezych 
genten, zählt in 7 Klaſſen 66 Schüler, und das Gd, ` nauezyeieli, liezy w siedmiu klassach 6G6ciu ucz- 
Haus ſteht wirklich fait fertig da, an deſſen Bau ich felbft ` niow, i dom szkölny do tegoprzeznüczonv celu stoi 
vor einem Jahre noch nur ſehr entfernt in ЙШеп Wün- > wistocie prawie ukonezony, októrego w ybudowania 
ſchen denken konnte. Wohl hätten meine Freunde Recht, przed rokiem jeszcze tylko w cichosci zyezen moich 
— und ich ſelbſt wußte es ſehr gut, wie Recht fie hatten. — marzytem. Zaiste, stusznosé mieli przyjaciele moi, 
wenn fie das Unternehmen für höchſt gewagt, ja faſt für! — j ja sam wiedziatem o tem dobrze, jak stusznie 
unausführbar erklärten, wenn fie mir den Ort ohne alle ` mieli, — edy moje przedsiewziecie za zbyt od- 
geeignete Penfionsanftalten für die Schüler, wenn fie mir waine, nawel za nie mozebne do wykonania po- 
die Schwierigkeit, tüchtige Lehrkräfte hieher zu ziehen und ezytali, przedstawiajge mi, 2e miejscowosé nie po- 
ſelbſt nur erträgliche Wohnungen für Lehrer zu бејфаўеп, $ siada stösownych lokali do zatozenia klas, lub stó- 
wenn fie endlich mir den gänzlihen Mangel an allen sownéj pensyi dla uezniöw, Ze mi wielka trudnogé 
pekuniären Mitteln vorhielten, und mir zu Gemüthe fünr- sprawiaé bedzie, sprowadzaé dotad doskonalych 
ten, daß ich vielleicht mich fruchtlos opfern und ruiniren nauczycieli i wystara sig dla nich ostösowne po- 
würde. Wenn auch Spott und Hobn, die damals reich. ) mieszkanie, gdy ті nakoniec wytykali zupelny nie- 
lich über mich und meine Anſtalt ergingen, keine Rück. qoctatek pieniedzy i przektadali, ze sie moze bez 


ſicht verdienten, fo waren die Vorſtellungen und ar? owocownie poswiece i zniszcze. Chociaz uragania 


nungen wohlgeſinnter Freunde doch ſehr zu beachten, und 1 posmiewisko, któremi mnie i méi zaktad obficie 
fie find mir nicht gleichgültig geweſen. | ezestowano, nie zaslugiwaly na uwzglednienie, 

Ich habe reiflich Alles überlegt; ja, ich Бане {одаг | uwaZalem atoli na przedstawienia i przestrogi do- 
noch mehr zu überlegen; ich mußte ja außerdem noch die brze myslacych ludzi i takowe nie byly mi bynaj- 
Größe der Aufgabe meinen eigenen mangelhaften Fähig- mmiej оројете. Zastanowilem sie dokladnie nad 
keiten und Kräften gegenüberſtellen, und das Unternehmen | wszysikiem; nawel wiecej sie miatem do zastano- 


auf die Gefahr hin wagen, ob am Ende mit Gottes wienia; musialem nadto wielkosé zadania mojego 


Hilfe der gute Wille, die Begeifterung und Liebe zur 
Sache meine intellektuellen und moraliſchen Mittel theils 
verſtärken theils erſetzen würden. 


Ich glaubte aber die Mittel zu finden und zu ег» 
kennen, um die Schwierigkeiten ſtufenweiſe zu überwinden, 
und werde, bei der lebendigen Ueberzeugung, von der; 
Nothwendigkeit, dem Nutzen und Segen einer ſolchen 


Anſtalt, bei dem Hinblick auf großartige Beiſpiele in der 
Kirchen⸗ und Weltgeſchichte, von einem felſenfeſten er, 
trauen auf Gott geleitet und getragen. Und dieſes Ver— 
trauen hat mich nicht getäuſcht: — bis hieher hat der 
Herr geholfen. 


Nunmehr aber, da die Anſtalt ſoweit gediehen 1. 
und allgemeinere Theilnahme ſich erworben hat, jetzt wo | 
diefe Theilnahme fic) bei Vielen fo werkthätig und opfer- ` 


willig gezeigt und mich weſentlich in jeder Beziehung 


unterſtützt hat, jetzt dürfte es an der Zeit fein, über die ° 


Entſtehung, die Fortſchritte und das Gedeihen der An— 


ſtalt, über die Unterſtützungen, die mir geworden find, 
ferner über den Zweck und die Grundſätze, welche mich 
bisher geleitet haben und auch fernerhin leiten follen, öf- 


fentlich eine gewiſſe Rechenſchaft abzulegen, den verehrten 
Freunden und Wohlthätern der Anſtalt aber zugleich meinen 
herzlichſten Dank in aufrichtiger Ergebenheit auszudrücken. — 


Das Streben, Geiſtesbildung und Aufklärung im 


wahren Sinne des Wortes zu fördern, welches mich ſchon 
lange Jahre angeregt hatte, möglichſt für das Gedeihen 
der Schulen zu wirken und junge Studirende zu unter: 


ſtützen, erhielt neue Nahrung, als ich im Mai 1854 die 


hieſige Pfarrei übernahm, nachdem ich vorher in Thorn 
elf Jahre lang als Pfarrer an der St. Jacobskirche 
auch das Dekanat und die Kreisſchulinſpection verwaltet 
hatte. Hier öffnete ſich jenem Streben ein weites Feld, 
und mit Intereſſe vernahm ich, daß das Bedürfniß höherer 
Lehranſtalten für dieſe Gegend auch Andern längſt klar 
geworden war, daß es auch öffentlich und amtlich aus: 
geſprochen wurde. 

Im Februar 1856 nahm ich nun die Sache in die 
Hand, warb für das Unternehmen, in Neumark ein Gym- 
naſium zu Stande zu bringen, durch mündliche Borftel- 
lungen und einen ſchriftlichen Aufruf, bildete zu dieſem 
Zweck ein Comitée, aus mehreren Geiſtlichen und Be: 
amten beſtehend, welches ſich am 14ten März deſſelben 
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przeciwstawié wlasnym niedostatecznym zdolno- 
sciom i sitom, i nareszcie odwazyé sie wyslawié 
| przedsiewziecie moje па niebezpieczenstwo, czy 
` nakoniec z pomoca hoska dobra wola, zapal i mi- 
losé rzeczy wzmocnia i Zastapia moje wladze umy- 
‚ slowe і moralne. Atoli spodziewalem sie znalesé 
i poznaé Srodki. aby te trudnosci stopniowo prze- 
zwyciezy¢, i zwróciwszy uwage na wspaniale 
przyklady historyi koscielnéj i powszechnéj, umo- 
cniony Zywem przekonaniem o koniecznosci, po- 
trzebie i blogostawienstwie takiego zakladu, po- 
tozytem cala ma ufnosé w Bogu. Uta ufnosé nie 
zawiodla mnie: — az dotad Pan Bog dopomógl. 
Teraz zas, gdzie zaklad tak dalece sie wzmógl 
i w ogölnosei wiecéj juz udzialu sobie pozyskat, 
teraz, gdzie sie ten udziat w wielu tak w ezynie, 
jak i w chetnéj ofierze tak dzielnie okazal i mnie 
pod kazdym wzgledem znacznie popart, teraz zdaje 
mi sie byé pora stösowna, zdaé sprawozdanie pe- 
wne wzgledem powstania, postepöw, pomysino- 
Sci zakladu, wzgledem wsparcia, jakiego mi udzie- 
lono, daléj wzgledem celu, zasad, jakich sie trzy- 
matem i jakich sig daléj trzymaé zamyslam i zara- 
zem szanownym przyjaciotom idobrodziejom zlozyé 
‚ otwarcie i unieznie serdeczne moje podziekowanie. 
| Daznosé popierania wyksztalcenia ducha i 0$- 
` wialy, уу calem znaczeniu tego wyrazu, ktöra mnie 
przez wiele juz lat zachecala do dzialania podtug 
` sil na pomyslnosé szko i wspierania ksztalcacéj sie 
miodzie2y, od2yla na nowo, gdym w main 1854 r. 
tutejsze objal probostwo, sprawowawszy poprze- 
dnio уу Toruniu przez 11cie lat jako proboszez pray 
` kosciele S. Jaköba urzad dziekana i powiatowego 
` szkól inspektora. Tutaj otworzyto sie obszerne pole 
{ owéj daznosci, i milo mi bylo powziasé te wiado- 
mosé, Ze i inni dawniej juz uczuli potrzebe wyz- 
szego w tych stronach naukowego zakladu, со 162 
publicznie i urzedownie wyrzeczonem bylo. 

W lutem 1856 r. wzialem sie do dziela, sta- 
ralem sie przez ustne przedstawienia i pismienna 
odezwe, o przyprowadzenie do skulku gimnazyum 
w Nowemmiescie, utworzylem w tym celu komitet, 
skladajacy sie 2 ksiezy iurzedniköw , który sie 14go 
Marca tego samego roku w Nowemmiescie zehral 
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Jahres in Neumark verſammelte, und ſogleich bedeutende і zaraz znaczne skladki podpisal. Wtenczas bylo 
Beiträge zeichnete. Unſer Plan war damals: durch viele ` naszymzamiarem wystara6 sie przez wiele znacznych 
bedeutende Zeichnungen die Mittel zum Bau eines Gym: skladek o Srodki do budynku gimnazyalnego i zara- 
nafial-Gebdudes zu beſchaffen und dadurch zugleich dem zem wskazaé paústwu potrzebe gimnazyum i zobo- 
Staate das Bedürfniß eines Gymnaſiums nachzuweiſen wiazaé je sobie do usuniecia tejze potrzeby. W sku- 
und nahe zu legen. Es wurde in Folge deſſen bereits te; tego przyszlo лагах tego roku 2320 Kwietnia 
am 23ſten April d. J. im Haufe der Abgeordneten da: | w domu deputowanych o tem do mowy, i Owezesny 
von geſprochen, und der damalige Minifter Herr v. Rau: А minister pan Raumer przyznal przynajmniéj, Ze 
mer erkannte wenigſtens an: „daß die Zahl der Gym: } liezha gimnazyów dla obu wyznafi nie jest wystar- 
naſien für beide Confeſſionen nicht ausreichend ſei, fon- | ezajaca, lecz wymaga z obu stron pomnozenia. 
dern auf beiden Seiten einer Vermehrung bedürfe.“ — Iwierzchnosé A oswiadezyla go- 
Die Behörden der Stadt Neumark erklärten ſich auch! towosé swoje дас do potrzebnych budynków ob- 


bereit, einen geräumigen Platz zu den nöthigen Gebäuden 
und vorläufig 1500 Thaler beizutragen. — 


Nähere Ueberlegung und mancherlei Beobachtungen 
brachten mich aber zu der Ueberzeugung, daß auf dieſem 


Wege der Zweck wohl gar nicht oder nur ſehr ſpät ег: бо zamierzonego dojdziemy celu. 


reicht werden dürfte. Während ich nun hin und her 
ſann, wie ich ſchneller und ſicherer zum Ziele kommen 
könnte, alle meine Pläne aber an dem gänzlichen Mangel 
aller Geldmittel ſcheiterten, wurde auf Veranlaſſung der 
Königl. Regierung zu Marienwerder im Herbſte 1858 
in Kauernik eine zweite Elementarſchulklaſſe eingerichtet 
und ein zweiter Schullehrer angeſtellt. Das bahnte mir 
den Weg zum Ziele. Ich ſorgte für die Anſtellung eines 


szerne miejsce i tymezasowo 1500 talarów. 


Po blizszem zastanowieniu i z röänych stron na 


rzecz sie zapatrywaniu, przyszedtem do tego prze- 
konania, ze na téj drodze albo weale, albo tez pózno 
Kiedy tak roz- 
maite mysli do méj cisnely sie glowy, jakby pre- 


| dzéj i pewniéj dopiaé celu, a wszelkie plany z przy- 
¿ ezyny zupelnego niedostatku pieniedzy sie rozbi- 
‚ jaly, zostala na тосу rozporzadzenia krölewskiej 


rejencyi z Kwidzyna w jesieni 1858 r. w Kurzet- 
піки druga elementarna szkota zatozona i przy niéj 
drugi nauczyciel umieszczony. To mi utorowalo 


droge do celu. Staratem sie, aby na posade przy 


ſolchen zweiten Lehrers an der Elementarſchule, der jue) elementarnéj szkole przyszedt гирі nauczyciel, 
fällig vorher die Gyamafialbildung genoffen hatte, erhielt, który wyksztalcenie үу gimnazyum odebral, otrzy- 


unterm Aten September 1858 die nöthige Conceſſion 
von der Königl. Regierung in Marienwerder und zugleich 
die Erlaubniß von dem Hochwürdigſten Oberhirten der 
Diöceſe Culm, dem Herrn Biſchof von der Marwitz, 
miethete eine geräumige Stube zur Klaſſe, ließ dieſelbe 
einrichten, ſtattete ſie mit Bänken, Tafel, Landkarten u. ſ. w. 
aus, kündigte unter dem Өеп September die Eröffnung 
der Anſtalt auf den Iſten Oktober an, und war ent— 
ſchloſſen, mit dem neuen Lehrer Herrn Leopold Grell 
gemeinſchaftlich den Unterricht im Inſtitute perſönlich ſo 
lange zu beſorgen, bis es möglich ſein würde, einen 
Lehrer für die Privat-Anftalt beſonders anzuſtellen. Am 
letzten September Nachmittags meldeten ſich die erſten 
zwei Schüler. Mit dieſen eröffnete ich pünktlich am Uſten 
October Morgens 8 Uhr den Unterricht in der Anſtalt. 
Während des Tages kamen zwei neue Schüler hinzu, 
und ſo ſchloß ich den erſten Schultag mit vier Schülern, 


malem dnia 4go wrzesnia 1858 r. potrzebne po- 
zwolenie od kröl. rejencyi 2 Kwidzyna i zarazem 
zezwolenie od najprzewielebniejszego arcypasterza 
dyecezyi chetminskiéj, X. biskupa Marwitz, naja- 
Хет obszerna іре , ktéra kazatem urzadzié і takowa 
na klase przeznaczylem, opatrzylem ja lawkami, 
tablica mapami it. d., oglositem na dniu 9go wrzes- 
nia otworzenie zakladu z dniem 1go pazdziernika, 
i postanowilem wspölnie. 2 nowym nauczycielem, 
panem Grellem wyktadaé nauki osobiscie уу za- 
ktadzie tak dlugo, a2.bede mögt umiescié nauczy- 
ciela li dla samego prywatnego zakladu. Ostatniego 
wrzesnia po poludniu zgtosito sie dwöch pierwszych 
uezniöw.- Z tymi rozpoczalem punktualnie 1g0 pa- 
¿dziernika z rana o Séj godzinie nauki w zakladzie. 
W ciagu tego dnia przybyto jeszeze dwóch uczniów 
i tak zakonczylem nauki pierwszego dnia zczterema 


die weſentlich Nichts mitbrachten, als Leſen, Schreiben 
und etwas Rechnen, und auch das größtentheils nur in 
polniſcher Sprache. 
dem Herrn Lehrer Grell und einem interimiſtiſchen Hilfs- 


lehrer den Unterricht, bis Herr Stanislaus Eywik als 


Lehrer für das Inſtitut allein von mir angeſtellt wurde, 
der am Iſten Dezember 1858 eintrat, und ſeit dieſer 
Zeit mit einem ſchönen Eifer, tüchtigem Lehrertalent und 
muſterhaftem Lebenswandel für das Gedeihen der Anſtalt 
in erfreulicher Weiſe gewirkt hat. Derſelbe hat auf dem 
Gymnaſium zu Trzemeszno (im Großherzogthum ог 


fen) das Abiturienten-Sramen, und in Graudenz die rt, ; 


fung zum Lehrfache beſtanden, und iſt der polniſchen 
Sprache ebenſo wie der deutſchen praktiſch und gram— 
matikaliſch vollkommen mächtig. Zu Neujahr 1859 war 
es möglich, die drei erſten und fähigſten Schüler aus der 
einzigen Klaſſe Septima иизин und mit ihnen 
eine Sexta anzulegen. 


Zu Oftern 1859 fand das erſte öffentliche Examen 
ſtatt, welches durch ſein glückliches Reſultat allgemeine 
Aufmerkſamkeit erregte, und ebenſo wie die folgenden; 
halbjährigen Prüfungen ſehr weſentlich zur Förderung der 
jungen Anſtalt beitrug. Verſchiedene Herren, welche fol. 
chen öffentlichen Prüfungen beiwohnten, äußerten ſich über 
dieſelben und über die Anſtalt überhaupt in öffentlichen 
Blättern auf die freundlichſte Weiſe. So erwuchs und 
ſtieg das Zutrauen des Publikums und damit die Zahl 
der Schüler von Semeſter zu Gemefter. 


Zu Oſtern 1859 e die Anſtalt 10 ЕУ 


im Herbſt 1859 ) 18 
zu Oſtern 1860 . } 32 Р 
im Herbſt 1860 ! А . 40 
zu Oſtern 1861 2 S E 57 a 
und gegenwärtig Р ‚ ; 66 Р 


von denen 9 in Septima, 
15 in Sexta, 
20 in Quinta, 
7 in Unter-Quarta, 
9 in Ober-Quarta, 
3 in Inter. Tertia 
und 3 in Ober-Tertia 


fifen, summa 66 wie oben. — 
Die zunehmende Anzahl der Schüler und der Klaſſen 


Zwei Monate lang beſorgte ich mit 
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/ uezniami, ktörzy nie nieumieli, jak czytaé, pisaé 
i cokolwiek rachowaé i to powiekszéj ezesci w pol- 
skim jezyku. Przez дуа miesiace udzielalem z pa- 
{ пет nauczycielem Grellem i z intermistycznym na- 
‚ uezyeielem pomocniezym nauki w zakladzie, az pan 
` Stanislaw Eywik przy zakladzie jako nauczyciel u- 
mieszezonym zostal, ktöry 1go grudnia 1858 r. 
` praybyt i od tego czasu z chwalebna gorliwoscia, 
` doskonalym darem nauczania i wzorowem prowa- 
| dzeniem zycia dzialal pomyslnie na korzysé zakladu. 
` Ztozyt оп w gimnazyum w Trzemesznie (w wiel- 
kiem ksiestwie poznanskiem) egzamin dojrzalosei, 
i w Grudziadzu egzamin nauczycielski, i zaröwno 
) posiada jezyk polski i niemiecki praktyeznie i gra- 
‚ matyeznie. Na nowy rok 1859 mozna bylo z trzema 
› najzdatniejszymi uczniami z septymy sexte zalozyé, 


Na wielkanoc 1859 r. odbyl sie pierwszy pu- 
CH egzamin, Могу, wypadlszy szezesliwie, 
үт ogölnosei zwröcit na siebie uwage, i równiez 

nastepne pölroczne popisy bardzo znacznie przy- 
ezynily sig do pomyslnosci mlodego zaktadu. Rózni 
panowie, którzy przy takich publieznych popisach 
przytomnymi byli, rozpisywali sie w pismach pu- 
blieznych uprzejmie o owych popisach i o zakladzie 
w ogólno$ci. Takim wiec sposobem wzrastalo i 
podnosito sie zaufanie publicznosci i z tem zarazem 
od jednego pótrocza do drugiego liczba uezniöw. 


Na wielkanoc 1859 r. liczyt zaklad 10 uezniów, 
w jesieni 1859 3, 5 1 


9 
na wielkanoc 1860 „, 7 Së 
w jesieni 1860» 5, y rua "Le 
na wielkanoc 1861 75 уй 5 
i obecnie 9 ie , 

2 których сій znajduje sig w septymie 
15tu er w sexcie 
20tu 2 w kwincie 
7miu e w nizszéj kwarcie 
9ciu d w wyzszéj kwarcie 
3ch = w nizszéj tercyi 
i 3ch — w wyZszéj tercyi 


ogólem 66ciu jak wyZéj. 


Zwiekszajaca sie liczba uczniéwiklas wywolala 
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machte natürlich eine bedeutende Vermehrung der Lehr N naturalnie potrzebe pomnozenia znacznie sil nauczy- 


? 


kräfte nöthig, und es fungiren nunmehr außer: ` cielskich i obecnie udzielaja уу zakladzie oprócz 
1) dem Herrn Lehrer Stanislaus Eywik, und dem | 1) pana nauczyciela Stanistawa Eywika i na- 


Hilfslehrer Herrn Leopold Grell, noch folgende! uczyciela pomocniczego pana Grella, naste- 
Lehrer an dem Inſtitute: ) pujacy nauczyciele: 

2) Herr Kandidat Valentin Obudzinsfi, geprüfter 2) Promowany filolog, pan kandydat Walenty 
Philologe, ſtudirte auf den Univerſitäten zu Berlin- Obudzinski, poswiecal sie naukom akade- 
und Greifswald, abſolvirte bei dem Gymnaſium zu mickim w Berlinie i Gryfie, odbyt rok próby 
Deutſch⸗Crone fein Probejahr zum Gymnaflallehrer, przy gimnazyum w Walezu na nauczyciela 
und trat beim biefigen Inſtitute am Iſten Oktober gimnazyalnego, wstapil do tutejszego zakla- 
1859 als Lehrer ein. — Er allein iſt der polniſchen du jako nauczyciel 1g0 pazdziernika 1859 т. 
Sprache nicht kundig. — On jeden nie posiada jezyka polskiego. 

3) Herr Rektor Emanuel Schnura, feit dem Lien | 3) Pan rektor Emanuel Sznura, od 1go pa- 
Oktober 1860 für das Inſtitut hier angeftellt, ſtudirte | zdziernika 1860 r. przy zakladzie umieszezo- 
in Breslau Theologie, wendete fic) zum Schulfach, ny, poswiecal sie w Wroclawiu teologii, udal 
und erhielt von der Königl. Prüfungs-Commiſſion sie do zawodu nauczycielskiego i zdatnosé jego 
daſelbſt die Befähigung: „die Rectorſtelle einer ge uznana zostata przez tameczng król. komisya 
bobenen Stadtſchule zu bekleiden.“ popisowa do objecia miejsea rektorskiego przy 

4) Herr Lehrer Johann Heidrich, ſeit dem Iſten wy2széj szkole miejskiej. 

Januar d. J. als techniſcher Lehrer, vorzugsweiſe 4) Pan nauczyciel Jan Hajdrych, od 1go Sty- 
für den Unterricht in der Muſik, im Schreiben und eznia b. r. jako techniczny nauezyciel, przede- 
Zeichnen angeſtellt, muſtkaliſch gründlich gebildet, wszystkiem do udzielania nauki w muzyce, w 
auf der Violine, dem Clavier, der Orgel und den pisaniu, rysunkach, zostal przy zakladzie u- 
meiſten andern Inſtrumenten geübt. mieszezony, gra on doskonale na skrzypcach, 

Beide ſind der polniſchen und deutſchen Sprache fortepianie, organach i wyéwiczyl sie takZe 

gewachſen. na innych jeszeze instrumentach. 
Haben die Herren Eywik und Obudzins ki bereits Obaj posiadaja jezyk polski i niemiecki. 


ſeit Jahren an der Anſtalt mit ausgezeichnetem Erfolge 
gewirkt, ſo fühle ich mich, zugleich mit dem Inſtitute, 
doch auch verpflichtet, dem zuletzt angeſtellten Herrn Lehrer 
Heidrich, fo wie den Hilfslehrern Herrn Leopold lowi zaktadu, panu Hajdrychowi, jako tez pomo- 
Grell und Michael Weinert, meinen Dank und eniczym nauezycielom, panu Leopoldowi Grellowi 
die Anerkennung ihrer mühſamen, erfolgreichen 804: | ip. Michatowi Weinertowi ezuje sig wspölnie zza- 
tigfeit, hier gleichermaßen öffentlich auszuſprechen. Un-“ Кадет byé obowiazany, z przyznaniem im zarazem 
willkührlich erinnern mich unſere alljeitigen Beftrebungen ` ich mozolnéj i pomysinéj pracy, oswiadezyé publiez- 
und die Ergebniſſe derfelben an die Worte des Welt: nie me podziekowanie. Mimowolnie przywodza mi 
apoſtels Paulus: „ich habe gepflanzt, Apollo hat begoſſen, па ту nasze wszechstronne usilowania i wypadki 
Gott aber hat das Gedeihen gegeben.“ (1 Corinth. 3, 6.) ` tychze stowa s. apostola Pawla: „јат sadzit, Apolo 
Sämmtliche Herren Lehrer der Anftalt haben aus ihren ) podlewal а Bóg dal wzrost.“ (1. Kor. 3, 6.) 

früheren Jahren über Leiftungen und fittliche Führung Wszyscy panowie nauezyciele zakladu dosta- 
die rühmlichſten Zeugniſſe beigebracht. wili hardzo chwalebne zaswiadezenia, co do ich 

Mit der ſteigenden Anzahl der Schüler und Klaſſen zdatnosci i moralnego prowadzenia. 
wurden aber auch immer mehr Klaſſenlokale und Lehrer: | Zwiekszajaca sie liezba uczniów i klas wywo- 


Wohnungen nöthig, und nachdem ein Lokal nach dem ` tala potrzebe wiecéj izb -szkólnych i mieszkan dla 
2 


Panu Eywikowi ipanu Obudzinskiemu, którzy 
juz od kilku lat przy zakladzie chwalebniei skuteez- 
nie dziatali, tudziez pózniéj przybylemu nauczycie- 


— 
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andern dazu aufgeſucht und eingerichtet worden war, er. | nauezycieli i chociad wyszukiwalem i urzadzalem 
mieten fie dennoch (Ф ſämmtlich, beſonders zu den Lehr: ) jedne klase po drugiéj, okazalo sie przeciez, ze 
ſtunden für combinirte Klaſſen und zu den öffentlichen takowe szczególniéj do udzielania godzin dla wspöl- 
Prüfungen als ungenügend, viel zu klein und nach allen ö nych Маз ido publieznych popisów nie wystarczaja, 
Richtungen beengt. Es entſtand auch durch das viele ` sa za male i pod kazdym wzgledem za szezuple. 
Hin- und Her-Laufen der einzelnen Klaſſen und Lehrer ` Powstaly takze przez ustawiczne przechodzenie sie 
nach jeder Stunde eine große Zeitverſäumniß und allerlei  uezniöw i nauczycieli po kazdéj godzinie z jednéj 
Uebelſtände. Darum lag der Gedanke, ein befonderes ? klasy do drugiej, wielka strata czasu i wiele nie- 
Gebäude zu errichten, wohl ſehr nahe; es war ja dringendes dogodnosci. Dla tego ustawicznie myslatem o wy- 
Bedürfniß. Wie ſollte ich aber bei meiner Mittelloſig. budowaniu osobnego budynku; bo to bylo nieod- 
keit daran denken, ein Gebäude aufzurichten, das mehr! ` zowna potrzeba. Lecz jakze zaradzié 16] potrzebie, 
Thaler koſtet als ich Groſchen бей е! — | nie majac na to funduszu? Wybudowanie budynku 
Ich dachte aber doch daran; ich kaufte allmáblig einen ` wigcéj by talarów kosztowalo, niz ја groszy po- 
kleinen Bauplatz neben dem andern, vereinigte fie zulezt, siadalem! — 
zu einem Ganzen, machte mehrere Verſuche, Geldmittel Jednakze myslalem otém; skupowalem zwolna 
zu beſchaffen, die alle fehlſchlugen, bis ich zulezt doch; jeden plac орок drugiego, polaczylem je potém 
an's Werk gehen konnte, das Nöthigſte beſchaffte, Hilfe! w jedne calosé, usilowalem wielorako postaraé sie 
und Unterſtützung fand, und fo iſt es möglich geworden, ¿ o pieniadze, lecz usilowania moje pozostaly bez 
die diesjährige öffentliche Prüfung bereits im Saale des; skutku, az przeciez пакопіес möglem sie wziasé 
neuen Gebäudes abzuhalten. — do dziela, wystaralem sie o najpotrzebniejsze rze- 
Warmen innigen Dank allen denjenigen Freunden ` zy, znalaztem ротос i takim sposobem bylo juz 
der Geiſtesbildung und Cultur, Dank allen Denjenigen $ moZebna rzecza, odbyé tegoroczny publiezny popis 
von meinen perſönlichen Freunden, welche mit Unterftüz. | na sali nowego budynku. 
zungen aller Art mir geholfen haben, das Gebäude zu Gorace dzieki niech beda wszystkim przyjacio- 
Stande zu bringen, und welche fic noch bemühen, mir | Tom wyksztalcenia ducha i oswiaty, dzieki wszyst- 
auch fernerhin Unterſtützungen zu beſchaffen! Ich glaube) kim tym, którzy mi przez réZne wsparcia dopoma- 
nicht, daß es in ihrem Wunſche liegt, ihre Namen und; gali do téj budowy, i ktörzy jeszcze usiluja wysta- 
die Höhe der geleiſteten Beiträge einzeln veröffentlicht zu! таб mi sie і nadal o wspomoZenie. Nie mysle, aby to 
ſehen, fo ſehr ich dieſes auch wünſchte, und fo eigen-) bylo ich Zyezeniem, nazwaé ich po imieniu і wy- 
thümliche Beobachtungen man dabei machen würde, be: $ mienió wysokosc skladki kazdego, jakkolwiek tego 
gnüge mich alſo damit, im Allgemeinen anzuführen, daf 0 wielce pragnatem, i jak osobliwe moznaby w tym 
ich durch baare Geldbeiträge, die dem Zwecke für immer ) wzgledzie robié spostrzezenia, wystarczy mi tedy 
geopfert find, feruer durch ermäßigte Preiſe beim Ankauf w ogölnosei nadmienié, ze mnie wspierano golo- 
von Baumaterialien, theilweiſe durch unentgeltliche Ane} wym groszem, ktöry na cel budowy zawsze byt 
fuhr derſelben, ſodann durch baare Vorſchüſſe ohne Zinſen ) poswiecony, daléj, Ze mi zmniejszono ceny przy 
auf einige Jahre, und endlich durch verzinsliche Vor- kupnie materyalu do budowy, pozyezono pieniedzy 
ſchüſſe auf längere Zeit, mit Rückſicht auf den Zweck dieſes bez placenia prowizyi na kilka lat, i nakoniec z pla- 
Baues, unterſtützt worden bin. Im Ganzen ijt mir alfo  ceniem prowizyi na dluzszy czas. W ogöle wiele 
viel geholfen worden; das Meiſte aber habe ich theils mnie wspomozono; ale wieksza czesé poczesci 2 


aus eigenen Mitteln beſchafft, theils anderwärts auf kürzere wlasnych sprawilem srodköw; poczesci zkadinad 
Zeit geliehen, theils habe ich es in Terminen noch zu! na krótszy czas poZyezylem,, poczesci 162 mam jesz- 
zahlen, und werde dazu hoffentlich gegen hypothekariſche! eze ratami do zaplacenia i jak sie spodziewam za- 
Sicherheit durch das Gebäude felbft einen großen Theil pewnienie hipoteczne przez sam budynek wielka 
beſchaffen. e czesé zaspokoi. 
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Das Gebäude, Budynek, 


or 


OEA 
AS 


65 Fuß lang, 36 Fuß breit, aus 2 Stockwerken be ` 65 stöp dlugi, 36 szeroki, skladajacy sie 2 dwóch 
ſtehend, ganz maſſiv, mit einem Thurm an der nordweſt⸗ | pietr, caly murowany 7 wieza na stronie pölnocno- 
lichen Ecke, enthält einen Saal von 50 Fuß Länge, 26 zachodniéj, obejmuje sale 50 stóp dluga, 26 sze- 
Fuß Breite und 12 Fuß Höhe, der das Jahr hindurch ` тока i 12 stop wysoka, która za pomoca ruchoméj 
vermittelt einer beweglichen Wand zwei große Sien ` Sciany przez caly rok dwie odrebne klasy przedsta- 
darbietet, außerdem noch 2 große und 2 kleine Klaffen, $ wiaé bedzie, oprócz tego obejmuje dwie wielkie i 
und eine Lehrerwohnung. Es iſt alſo auch durch diefes ` dwie male klasy, i pomieszkanie dla nauczyciela. 
Gebäude nur für die allerdringendſten Bebürfniffe der 0 przez takowy wiec budynek, bo wiecéj dokazaé nie 
Anſtalt geforgt, weil ich auf keine Weiſe mehr zu Teiften $ beem zdolen, nieodzowne potrzeby zakladu sa za- 
vermochte. Der Bau, vom Baumeifter Herrn Micha; spokojone. Budowa przez budowniczego pana Mi- 
lowski aus Strasburg bewirkt, hat den 22ſten April chalowskiego 2 Brodnicy rozpoczeta zostala 
d. J. begonnen, und am 16ten Mai ijt der Grundſtein 220 kwietnia b. r. a 16go maja uroczyscie kamieñ 


feierlich gelegt worden. — wegielny zaloZony. 
Fragt man nun nach dem Zwecke des Baues ind Na zapytanie о celu budowy i zakladu oswiad- 
der Anſtalt, für die er beſtimmt iſt, ſo habe ich denſelben | czylem уу dokumencie przy zalozeniu kamienia we- 


in der Urkunde bei der Grundſteinlegung dahin ausge ` gielnego: „Zeby przedewszystkiem z tego zakladu 
ſprochen: „daß aus dieſer Anftalt zunächſt ein Gymnafium ; gimnazyum powstalo, aby wiadomosci i wyksztal- 
hervorgehen möge, daß Wiſſenſchaft und Geiftesbildung ` cenie ducha byly pielegnowane i azeby ile mo2nosei 
gepflegt und das moralifche wie das phyſiſche Elend der | moralna i fizyezna nedza w narodzie үу caléj tej 
Bevölkerung in diefer ganzen Gegend möglichft beſeitigt | okolicy usunieta zostala. Zwolna powslaja zwirowe 
werde. Chauſſeebauten beginnen allmählig, die Eifen- drogi, Zelazne koleje do nas sie przyblizaja, po- 
bahnen rücken näher, Schulweſen, Acker- und Gartenbau, czynaja sie wznosié szkoly, uprawa roli i ogrodów, 


Handel und Gewerbe fangen an, ſich zu heben, Jeſuiten⸗ handel i rzemioslo, jezuici w ostatnich 5cia i 6ciu 
Е 3* 


Miſſionen haben in den letzten 5 bis 6 Jahren die Trunk⸗ latach wyrugowali dziwnym sposobem znarodu na- 
fucht wunderbar aus dem Volke vertrieben; überall bis; kg pijanstwa; wszedzie nawel w najnizszych kla- 
in die unterſten Klaſſen des Volks regt ſich Betriebſam⸗ sach narodu daje sie spostrzegaé przemysl 1 ро- 
keit und iſt Befferung zu bemerken. Es fehlt nur noch Jepszenie. Brakuje tylko jeszeze wielkiéj dzwigni 
an einem großen Hebel in dieſer abgelegenen Gegend, ` w téj ustroni, brakuje rozgrzewajacego ognia na 
an einem erwärmenden Feuer, an einem Heerde des ognisku swiatla; i tem wlasnie zostaé, zadaniem 
Lichts; und das zu werden iſt die Aufgabe des Inſtituts.“ — jest zakladu. 

Soll aber dieſes Inſtitut dieſe feine große Aufgabe Lecz jesli ten zaklad to wielkie ma spelnié za- 
löfen oder doch die Löſung derfelben vorbereiten, fo hängt } danie, albo przynajmniéj przygotowaé spelnienie 
unermeßlich viel von dem Geifte ab, in welchem daffelbe ` tegoz, zalezy wiele od ducha, уу jakim dziata, od 
wirkt, von den Grundſätzen, die in der Leitung deffelben $ zasad i prawidel, jakich sie trzyma. Dalekim je- 
zur Richtſchnur dienen. Ich bin weit entfernt, meine stem od tego, abym moje zasady jedynie za dobre 
Grundſätze als die allein richtigen oder als maasgebend  цууаќаї, podtug ktörych inni stosowaé by sie mieli; 
für Andere zu betrachten; aber dieſe Grundſätze find das / ale zasady te sa wynikiem nader wielkiego namy- 
Reſultat des mühſamſten Nachdenkens, langjähriger Be.“ stu, wielorocznych spostrzezeñ i rozlieznego do- 
obachtungen und vielfacher Erfahrung; ich {аде nur, daß ‚ $wiadezenia; powiadam tylko, Ze one 2 glebi du- 
fie aus meiner innerfien Seele hervorgehen, daß ich darnach szy mojéj pochodza, Ze stósownie do nich sobie 
verfahre und wirke, und theile fie nur darum öffentlich; postepuje i dziatam, i dla tego je tylko publieznie 
mit, um dem Publikum eine gewiſſe Rechenſchaft abzu- y objawiam, azeby publicznosci zdaé pewne spra- 
legen, und die Eltern und Angehörigen der Schüler ſo wozdanie i uwiadomié rodziców i krewnych uez- 
wie alle Freunde der Volksbildung zu benachrichtigen, іп niów, jako tez przyjaciöl wyksztalcenia narodu, 
welchem Geiſte ich auf die Jugend einzuwirken ſtrebe. — w jakim duchu na mtodziez dzialaé usituje. 

Das Inſtitut iſt erſtens eine Lehranſtalt, von mir Zaklad jest po pierwsze zakladem naukowym, 
privatim auf meine Koſten gegründet und erhalten, und ¿ odemnie prywatnie na wlasny koszt zatozony i u- 
hat als ſolche die Aufgabe, Schüler aus allen Ständen ` trzymywany, i zadaniem jego jest udziela& nauki 
und Confeſſionen über den Standpunkt der Elementar- uezniom wszelkich stanów i wyznan nad stanowi- 
ſchulen hinaus zu unterrichten in Religion und biblifcher ¢ ko szkoly elementarnéj w religii, үу historyi bi- 
Geſchichte, in Sprachen, Geographie, Geſchichte, Natur. plijnéj, wjezykach, jeografii, historyi powszechnéj, 
wiſſenſchaften, Rechnen und Mathematik, Geſang, Muſtk, | naukach przyrodzonych, rachunkach i matemaiyce, 
Zeichnen und Turnen. Ich verbinde damit für die oberen y spiewach, muzyce, rysunkach i turniejach. Przy- 
Klaſſen auch einigen Unterricht über die erften Elemente раслар do tego jeszcze 2 wy2szemi klasami krötka 
der Aſtronomie, weil gerade dadurch die Größe, Weis. naukę o pierwszych elementach astronomii; dla te- 
heit und Erhabenheit des Schöpfers dem jugendlichen go, ze sie wlasnie przez to wielkosé, madrosé, 
Geiſte recht lebendig vorgeführt und ſein Blick weithin  wyniostogé stwórcy przedstawia dobitnie mlodemu 
geöffnet wird; weil ich ferner dabei die beſte Gelegenheit ` quchowi i jego zapatrywanie sie rozprzesirzenia, 
finde, zugleich vorläufig das Wichtigſte und Nothwendigſte ) daléj poniewaz mam zarazem najlepsza sposobnosé 


aus der Фу, z. B. über das Gefes der Schwere, der \ objasnienia im tymezasowo najwazniejszych i naj- 
Anziehungskraft der Zielen, über Licht und Schall, über ` polrzebniejszych prawidel 2 fizyki n. p. o cigdkosci, 
Wärme, Meteore u. f. w. mitzutheilen. — | o sile przyciagajacéj masy, o$wietle, glosie, cieple, 

Zweck des ganzen Unternehmens ift alfo: den Schüler zjawiskach napowietrznych it. d. Celem wiec jest 
im Lernen und Denken weiter zu fördern, als ihn die catego przedsiewziecia: wigcéj popieraé ucznia w 
Elementarſchulen bringen; er fol mehr Kenntniſſe fammeln | uczeniu sie i mysleniu, anizeli go szkoly elemen- 
als ihm dort geboten werden können, und mit diefer er- | tarne doprowadza; ma on tu wiecej zebraé wiado- 


weiterten Vorbildung mag er dann früher oder fpäter { mosci, nizli mu sie tam nastreczaja, i tak przyspo- 
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in Schullehrer⸗Seminarien oder behufs weiterer Studien sobiony czy predzéj lub pózniéj wstapi do semina- 
auf Gymnaſien und Realſchulen gehen; er mag in den | ryum nauczycielskiego lub w celu dalszych nauk do 
Bürger oder den Bauernſtand treten, mag Handwerker gimnazyum, lub szkoly realnéj; czy obierze stan 
oder Landwirth, Künſtler, Gärtner, Muſiker oder Soldat! obywatelski lub wiesniaczy, czy zostanié rzemiesl- 
werden, mag ſich zum Bureau: oder Kaſſenbeamten aus- ` nikiem, rölnikiem, sztukmistrzem, ogrodnikiem, 
bilden, mag eine Laufbahn erwählen, welche er will, — muzykiem lub Zolnierzem, czy sie wyksztalci na 
er ſoll hier vorbereitet, es ſollen hier ſeine Geiſteskräfte urzednika рібга lub kasy, hiech obierze zawöd jaki 
geweckt und angeregt, feine Elementarkenntniſſe befeſtigt mu sie podoba,: — tutaj ma on sie do lego przy- 
und erweitert, und fodann höhere Kenntniſſe, ſo wie auf | gotowaé, tutaj maja byé wtadze jego wzbudzone 
Gpmnafien, ihm beigebracht werden; fein geiftiger Blick | zachecone, jego wiadomosci elementarne umoc- 


follen ausgetrieben, kurz: es foll die Volksbildung nach 
allen Richtungen und in allen Ständen weſentlich ge— 
fördert werden. — 


ſoll erweitert, Stumpfſinn, Aberglaube und Sunset 
( 


Wie wichtig und wie ſchwierig iſt hiernach, — aber 
nicht blos hier, ſondern überhaupt, — die Aufgabe des 
Lehrers! — Er unterrichtet und nährt den Geiſt der бет, } 
anwachſenden Geſchlechter; was er ſäet und pflanzt, das; 
wirkt nachhaltig, wirkt weithin und wirkt mit unglaub. 
licher Kraft. „Der Schulmeiſter iſt der Beherrſcher unſerer ( 
Epoche,“ — ſagt Lord Brougham (fpr. Bröhm) 1821 ; 
im engliſchen Parlamente,“ — ſein Alphabet ift mächtiger 
als das Soldaten-Bajonett.“ — Aber wieviel gehört zum 
guten tüchtigen Lehrer! Nicht etwa die Pflicht, täglich 
eine gewiſſe Anzahl von Stunden zu lehren, und zu Hauſe 
noch ſchriftliche Arbeiten zu corrigiren, nicht die körperliche! 
und денде Anſtrengung bei der ſtündlichen Abwechfelung ¢ 
der Lehrgegenſtände, und die Nothwendigkeit, ſich vor— 
zubereiten, macht die Aufgabe des Lehrers ſo ſchwer und 
hebt den tüchtigen Lehrer fo hoch; auch nicht die Noth- 
wendigkeit, jeden Schüler ſogar einzeln in ſeiner Indi— 
vidualität kennen zu lernen und darnach geſchickt zu be 


handeln, — obwohl dazu ſchon viel mehr gehört, — ſondern 
die ſchwerſte und höchſte Aufgabe beim Lehren iſt: den Geiſt 
des Schülers durch Unterricht zu nähren und zu ſtärken, wie 
der Leib durch Speiſe und Trank genährt wird. Beide 
ſollen durch die Nahrung wachſen. Dazu gehört aber, 
daß der Lehrer im Stande iſt, dieſe Nahrung zweckmäßig 
vorzubereiten, und auf geeignete Weiſe, in richtigem Ber- 
hältniſſe, den Schülern mitzutheilen. Wer ſich beklagt, 
daß ſeine Schüler trotz all ſeiner Mühe doch nichts lernen, 
der verſteht das Lehren nicht; ihm möchte ich etwa ſolgende 
Wegweiſer und Regeln mitgeben: — Du mußt die geiſtige 
Nahrung nicht in ungenießbarer Form und Weiſe geben, 


nione i rozszerzone a potem ma odebraé wyzsze 
wiadomosci, podobnie jak na gimnazyach; jego 
zapatrywanie sie ducha ma byé rozprzestrzenione, 
przytepienie zmyslów, zabobon i glupota wyrugo- 
wane, jednem slowem wyksztalcenie үу narodzie, 
ma pod kazdym wzgledem we wszystkich stanach 
znacznie byé popierane. Jak waznem wiec jest 
podtug lego, — ale nie tylko podtug tego, lecz 
уу ogölnosei — zadanie nauczyciela! — 

On naucza i Zywi ducha podrastajacych poko- 
len; co on zasieje i zaszczepi, to dziala trwale, 
dziata daleko i dziala z niewymowna sita. „Nau- 
czyciel jest panem naszéj epoki,* — möwi Lord 
Brougham (czytaj Brem) 1821 r. w angielskim 
parlamencie, — „jego alfabet jest potezniejszy, niz 
bagnet Zolnierzy.“— Ale е? to do tego potrzeba, 
aby Бус dobrym, doskonalym nauczycielem! — Nie 
obowiazek udzielania codzien pewnéj ilosci godzin, 
nie poprawianie w domu pismiennych prac, nie cie- 
lesne iduchowe nateZenie przez zmiane co godzine 
przedmiotöw naukowych, nie potrzeba przygoto- 
wania sie tak mocno utrudnia zadanie nauczyeiela 
i tak wysoko go postawia; ani tez koniecznosé po- 
znania szczególowo kazdego ucznia уу jego indy- 
widualnosci i umiejetne podlug tego postepowanie, 
— chociaz do tego juz wiele wiecej nalezy,—lecz 
najtrudniejszem i najwy2szem zadaniem nauczycie- 
la jest: Zywié i wzmacniaé ducha ucznia przez na- 
uke, jak sie Zywi cialo przez pokarm і паро}. Oba 
maja przez pokarm wzrastac. Ale zalezy wiele na 
tem, ару nauczyciel bal w stanie, stösownie przy- 
gotowany pokarm udzielié uczniom na sposób im 
wlasciwy i w prawdziwym stosunku. Kto sig na to 
skarzy, Ze jego uczniowie mimo wszelka jego prace 
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auch nicht zu viel und zu райо; fonft kannſt du dich bis 
zum Uebermaaß anſtrengen, und du erreichſt doch keine 
Früchte; ſondern du mußt die geiſtige Nahrung durch 
Unterricht ſo geben, wie eine Mutter ihrem Kinde die 
leibliche Speiſe giebt, ſtufenweiſe von der Form der Mutter⸗ 
milch bis hinauf zur ſtärkſten und härteſten Nahrung. Du 
mußt nicht ſteif und hölzern das Buch in die eine Hand 
und den Stock in die andere nehmen, das Kind nicht 
züchtigen und mißhandeln, weil es deine ungenießbaren 
Speiſen für ſeinen Geiſt nicht verdauen kann. Mache 
es ihm klein, kaue es ihm vor, bis es ſtark genug ſein 
wird, dieſe Funktionen ſelbſt zu verrichtenz erläutere ihm 
die Gegenſtände, denke dich in ſeine Faſſungsgabe hinein, 
mache es ihm klar und zum Begriff, rege die Kräfte 
ſeines Verſtandes an. Sodann ſorge für angemeſſene 
Vertheilung der Nahrungsmittel, für heilſame Abwechſe— 
lung zwiſchen Beſchäftigung des Verſtandes, des Gedächt: 
niſſes, des Gefühls und der techniſchen Anlagen. Ganze 
Perioden hindurch, nichts als lauter Braten, dann lange 
Zeit nur Kartoffeln oder Gemüſe, und dann wieder lauter 
Salat, — das giebt eine ſchlechte Koſt. — Daß nun meine 
Herren Kollegen am Inſtitute ihre wichtigen und ſchweren 
Pflichten mit Liebe und Umſicht erfüllt, daß ſie für den 
großen Zweck mit unverdroſſenem Eifer gewirkt und jeder 
nach ſeinen Fähigkeiten Lehrgeſchick entwickelt haben, — 
das iſt ihr ſchönes Verdienſt. — ¿ 


— — — 


Blos um einen Wink zu geben, wieviel zum 0011: 
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nic sig nie nauczyli, ten nie umie weale uczyé; 
temubym mögt udzielié téj wskazöwki i regól: — 
Nie podawaj duchowego pokarmu w formie i spo- 
sobie niespozytym, апі za wiele, апі tez za po- 
rywezo; bo inaczéj mozesz sie nad miare natezyé, 
a nie osiggniesz owoców;leez podawaj ten duchowy 
pokarm, nauke, jako matka podaje jadto swemu 
dziecieciu, stopniowo poczynajac od pokarmu na 
ksztalt mleka macierzynskiego az przystapi do mo- 
cniejszego, twardszego pokarmu. Nie musisz szty- 
wnie jak kawal drewna, wziasc ksiazke wjedne a ki 
уу druga reke, bié i srogo obchodzié sie z dzieckiem, 
Ze nie moZe twego niestrawnego dla swego ducha 
pokarmu strawié. Podröb mu go najprzöd i prze- 
zuj, az bedzie zdolne samo te funkcye odprawiag; 
objasnij mu dokladnie przedmioly, wmysl sie wjego 
dar pojecia, wylöä mu rzecz zrozumiale, і pobudz 
sily jego rozumu, pamieei, uczucia i technieznych 
zdolnosci. Przez cate peryody nic opröez pieczeni, 
potém przez dlugi czas same kartofle i jarzyne, a 
polém same salate, — to daje 219 strawe. Ze moi 
panowie koledzy przy zakladzie waäne ich i ciezkie 
obowiazki 2 miloseig i przezornoscig wypetniali, Ze 
na ten cel z niezmordowana gorliwoscia dziatali i 
kazdy podlug swych zdolnosei rozwinal bieglosé 
w nauczaniu — to jest ich chlubna zasluga. 

Ару tylko jeszeze w krötkosei dotknaé, ile do 


kommenen Unterricht in weiteren Kreiſen außerdem nod) | dokladnej nauki opröcz tego w dalszym obrebie na- 
gehört, erinnere ich daran, daß manche Menſchen viele) lezy, przypominam, Ze niektórzy ludzie wiadomosci 
Kenntniſſe Gefigen, aber ganz unbrauchbar find, Andere | posiadaja a sa zupelnie bezu2ytecznemi, inni znów 
bei aller Gelehrſamkeit ſchrecklich ungebildet. Ja! Her: } mimo wszelka uczonosé, niewyksztalconymi. Ва! 
beiſchaffen und Aufhäufen von Material heißt eben nod) | Sprowadzenie i nagromadzenie materyalu jeszcze 
nicht Bauen; eine Menge einzelner Kenntniſſe ohne zweck- nie znaczy budowaé; mnogosé pojedynczych wia- 
mäßige vernünftige Verbindung machen noch nicht ein)? domosci bez polaczenia odpowiedniego celowiiroz- 
Gebäude geiftiger Ausbildung, und ganze Häufer 000) sadnego nie wystawia budynku duchowego wy- 
Kräuter machen noch keine Heilmittel und keine Apotheke. — y ksztalcenia i cate domy zapchane ziotami nie sta- 
nowia jeszeze lekarstwa i apteki.— 

Aber eben darum, weil auf jener oben батон I dla tego tez, Ze wielu na wyzéj wspomnia- 
allgemeinen Grundlage fo vielerlei Befirebungen in Zu ` nej,ogölnejpodstawie swe szezegölowe wyksztal= 
kunft den Bau ihrer beſonderen Ausbildung errichten wollen, cenie zalozyé zamysla, musi ta podstawa byé sze- 
muß dieſe Grundlage eine breite und feſte fein. Erfah- | тока i тоспа. Z doswiadezenia wiemy, Ze foremne 
rungsmäßig ift die formelle Bildung in Sprachen, Geo» ` wyksztalcenie w jezykach , jeografii, historyi, ra- 
graphie, Geſchichte, Rechnen, Mathematik und Natur- chunkach, matematyce i w naukach przyrodzonych 
wiſſenſchaften die beſte und nützlichſte, darum auch auf ` jest najlepsze i najpozyteczniejsze, dla tego ted na 
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höheren Schulen die allgemeine. Der Schüler ſoll nach | wyzszych szkolach jest powszechne. Uezen ma sie 
allen diefen Seiten hin denken lernen und daraus für | nauczyé we wszystkich tych kierunkach mysleé i 
feinen Geiſt Nahrung erhalten; es foll ferner durch Ge: > z tego braé pokarm duchowy; daléj przez spiew 
fang und Muſik der Sinn für edlere Genüſſe und Ver. і muzyke ma sie obudzié i wypielegnowaé jego gust 
gnügungen, ein zarteres Gefühl geweckt und gepflegt, durch; i delikatne uczucie do szlachetniejszych rozkoszy i 
Turnen aber der Körper geſtärkt und geübt, zugleich aber ) uciech, przez éwiczenie gimnastyczne cialo wzmo- 
auch der Muth belebt werden. Wer da nun fagt: wozu | спіс i wyéwiezyé, i zarazem odwage ozywié. Nie 
auf Schulen das viele Griechiſch und Latein, wozu Ma- jeden möwi sobie: do czego sie tez to w szkolach 
thematif und manches Andere? man braucht es im Leben | ucza tyle ро grecku i po lacinie, do czego mate- 
doch nicht mehr, und das Meifte vergißt man wieder: — matyki i niektórych innych przedmiotów? przeciez 
der bedenkt erſtens nicht, daß auf dieſe Weiſe jedes Lehr- to w Zyciu wiecéj nie jest potrzebne, i wieksza 
fach Einigen überflüßig wird, alſo eigentlich alle Lehrfächer ) ezesé sie tez zapomni; — Ко tak möwi, ten nie 
wegfallen müßten, bedenkt aber zweitens nicht, daß ganze } mëi najprzód o tem, Ze tym sposobem kazdy za- 
Haufen von Kräutern doch gewiß nicht nutzlos in das ) wöd naukowy dla niektörych staje sie zbytecznym, 
Laboratorium gekommen find, wenn aus ihnen nur einige awiec wlasciwie wszelkie zawody upascby musialy, 
Tropfen edler Eſſenz gewonnen werden, alles Uebrige aber po drugie nie mysli i o tem, Ze ezestokroé wielkie 
unbeachtet verloren geht. Bewahre uns Gott vor Schu: kupy ziöt nie bez uzytku Бога sig do laboratoryum, 
len, welche den jungen Menſchen nicht überhaupt bilden, > рое sie 2 nich tylko kilka kropli najlepszéj esencyi 
fondern ihm nur das nothwendigſte Handwerkszeug liefern wycisnie a reszta bezwzglednie zginie. Niech nas 
wollen zu irgend einem mr Fache, ihn zuſtutzen | Bög zachowa od takich szkol, Кібге nie ksztalca 
wollen und abrichten. Vielen ift freilich damit mehr gedient; o a : : vk 

denn der Wiſſenſchaft geht es nun einmal von jeher, wie Weit ee e e 
Schiller es ausdrückt: „dem Einen iſt ſie die hohe er— pewnego zawodu chca wykrzesaé i wytresowaé. 
habene Göttin, dem Andern eine tüchtige Kuh, die ihn einn e ie wiecéj sie to podoba; bo to tak 
mit Butter verſorgt.“ Darum wird grundſätzlich niemals od dawna idzie z wiadomosciami, jak sie to Szyler 


ein Schüler der Anſtalt von der Theilnahme an irgend wyraza: „jednemu sa one wysoka, wspaniala bo- 
einem Unterrichtsgegenſtande des Stundenplans „befreit; ` ginia, drugiemu tega krowa, ktöra go mastem o- 
keiner mit ſolchen Einwendungen wegen ſeines künftigen patruje!% Dla tego tez trzymam sie téj zasady, Ze 
Berufes gehört, ſondern nöthigenfalls lieber aus dem zaden ислей zaktadu nie bedzie nigdy uwolniony 
znßitute entfernt. — | od Zadnego przedmiotu naukowego z planu godzin, 
nie zwazam na przedstawienia niczyje wzgledem 
Die Anftalt beginnt ihren Unterricht in Septima mit ` przyszlego powolania, leez wole wkoniecznym ra- 
dem Knaben, der wenigſtens in einer Sprache ziemlich ) zie z zakladu go wydalié. 
leſen, etwas ſchreiben und rechnen kann, und führt ihn ) Zaktad rozpoczyna папке 2 chlopcem w ѕеріу- 
durch Sexta, Quinta, Unter- und Ober-Quarta, gegen- mie, Кібгу przynajmniej w jednym jezyku dosyé 
wártig bis Unter- und Ober-Tertia, ſoweit daß er im umie czytaé, cokolwiek pisaé i rachowaé, prowadzi 
Stande ift, das Examen für die Secunda eines Gym: ` go przez sexte, kwinte, nizsza і wy2sza kwarte, 
naſſums abzulegen. Der Curſus jeder dieſer fieben Klafien ; obecnie do wyzszéj i nizszéj tercyi, tak daleko, Ze 
iſt halbjährig. Es fol dadurch denjenigen Schülern, jest wstanie zlozyé na gimnazyum egzamin do se- 
welche gute Anlagen mit anhaltendem Fleiße verbinden, die ` kundy. Kurs tych siedmiu Маз jest pótroezny. Po- 
Möglichkeit geſchafft werden, in kurzer Zeit, unbefchadet | daje sie tedy tym sposobem uczniom, ktörzy dobre 
der Gründlichkeit, die unteren Klaſſen durchzugehen. Wer ` zdolnosci z ustawiczna lacza pilnoscia la mozebnosé, 
aus irgend einem Grunde den Anforderungen nicht ge- ) Ze тога bez nadwyreZenia gruntowosei wkrötkim 
nügt, bleibt figen und verliert dann, gegen Gymnaſien poi nizsze klasy. Jesli kto z jakiéj przy- 
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gehalten, auch nichts an Zeit. Dieſe Anforderungen find $ ezyny nie odpowie wymaganiom i nie dostanie pro- 
aber diefelben, welche auf Gymnaſien an die Schüler ` mocyi, nie straci уу stösunku do gimnazyum nic na 
in den gleichbenannten Klaſſen geitellt werden. — czasie. Wymaga sie tu zas tego samego, czego 
sie Zada na gimnazyach od uezniów w równo na- 
Natürlich iſt bei ſolchem Verfahren eine ftarfe An- | zwanych klasach. 
ſtrengung fo wie ſehr ſparſame und zweckmäßige Benutzung | Do takiego postepowania potrzeba naturalnie 
der Zeit nothwendig. Darum iſt zuförderſt das Jahr ` mocnego natezenia sie, jako tez bardzo oszezedne- 
auf folgende Weiſe eingetheilt: Der letzte September ift / go i stosownego uzywania czasu. Dla tego 12 
der Tag zur Anmeldung der Schüler; am Iſten Oktober! ` najprzöd rok na sposób nastepujacy jest podzielony: 
beginnt der Unterricht. Vom 24ften Dezember bis zum ` ostatni wrzesien jest dniem zgloszenia sie uczniöw; 
2ten Januar find die Weihnachtsferien. Acht Tage vor | 1go pazdziernika rozpoczynaja sig nauki. Od 240 
Oſtern ій Examen, Verſetzung und Schluß des Winter: | grudnia az do 2go styeznia sa wakacye bozego na- 
Semesters. Die Oferferien dauern bis acht Tage nach rodzenia. Om dni przed wielkanoca jest egzamin, 
Oſtern. Da iſt der Anfang des Sommer ⸗Semeſters, 
welches ununterbrochen ohne Ferien fortgeht bis Ende! 
Auguſt. Zu Pfingſten ſind keine Ferien, ſondern nur! 
die drei Feiertage; Mittwochs früh bereits Unterricht. | 
Ende Auguſt wieder öffentliches Eramen, Berfegung und ` 
Schluß des Sommer -Semeſters; hierauf folgen die Herbft- > 
ferien bis zum letzten September. — Rur ein Nachmittag 
ift wöchentlich frei, früher am Donnerſtag, jetzt aus Rück— 
ſicht auf den Religionsunterricht der evangeliſchen Schüler 
am Mittwoch. Regelmäßig ſind täglich ſechs Stunden 
Unterricht, und außerdem viermal in der Woche noch 
beſonderer theoretiſcher und praktiſcher Unterricht in der 
Muſik, zunächſt auf der Bioline und dem Klavier, welcher 
gleichfalls auf dem Stundenplane ſteht. — 


` promocye i koniec pólrocza zimowego. Wakacye 
` wielkanocne trwaja a2 оёт dni po wielkanocy. Od- 
{ tad poczyna sie pölrocze latowe, Käre bez przerwy 
¿ ciagnie sie а? do konica sierpnia. Na zielone $wialki 
nie ma wakacyi, tylko te trzy Swieta; үу $rode гапо 
nauki sig rozpoczynaja. Z koricem sierpnia znów 
publiezny egzamin, promocye і koniec latowego 
pólrocza; po слет nastepuja wakacye az do ostat- 
niego wrzesnia. Tylko jedno popoludnie w lygo- 
dniu jest wolne, dawniéj w czwartek, teraz ze 
wzgledu na nauke religii ewanielickich uczniéw 
w srode. Regularnie jest codzien 6 godzin nauki 
i opröcz tego czlery razy w tygodniu osobna teore- 
tyczna і prakiyczna nauka w muzyce przedewszyst- 
Was nun die Tagesſtunden betrifft, fo habe ich, mit ) kiem na skrzypcach i fortepianie, co röwniez stoi 
Rückſicht auf die Gewohnheit der Meiſten und auf die; na planie godzin. — 
häuslichen Verhältniſſe in den Penſions-Anſtalten, im; Co sig zas tyezy godzin dziennych ustanowitem 
Allgemeinen Folgendes als Norm aufgeſtellt: уу ogölnosei ze wzgledu na zwyezaje wiekszej czesci 
i ze wzgledu na domowe stösunki w pensyach, co 
nastepuje: 
W latowem pólroczu wstaje uczen najpózniéj 


ood 
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Im Sommer ⸗Semeſter ſteht der Schüler ſpäteſtens 
um 5 Uhr auf, verrichtet fein Morgengebet und muß; 
um 57, Uhr gewaſchen, gekämmt und angezogen am } r 7% РФ Е 
Arbeitstiſche ſi en. Um 6% Uhr ift Frühſtück; um 7 Uhr | о 5téj godzinie, zmówi modlitwe рогаппа i musi 
beginnt der Klaſſen-Unterricht. Von 11 bis 12 Uhr ift $ 09% 2 umyty, uczesany iubrany pracowaé przy stole. 
frei, desgleichen nach dem Mittageſſen bis 2 Uhr, von 0 6% je sniadanie; o 7 rozpoczynaja sie nauki w 
3 bis 5 Uhr, und viermal in der Woche von 2 bis 5 | klasie. Od 11 do 12 jest ezas wolny, równiez ро 
Uhr iſt Unterricht, von 5 bis 6 Uhr Erholung, dann | obiedzie az do 2; od 3 do 5 і Gert aalt bp 
Arbeit gegen 7% oder 8 tbe von da Erholung, Baden, | godniu od 2 do 5 jest папка, od 5 do 6 rekracya, 


u. ſ. w. und um 9% Uhr geht Jeder zu Bett. — | potem praca do 7% albo 8, odtad odpoczynek, ka- 
` piel i t. d., a о 9% idzie kazdy na spoczynek. 
Im Winter-Semefter dagegen fteht der Schüler um | ҮҮ pólroczu zas zimowem wstaje uczeñ o 7méj 


7 Uhr auf, beſorgt das Nöthige, und iſt um 8 Uhr in! godzinie, przysposobi co potrzebne і jest o 8 go- 
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der Klaſſe. Von 1 bis 2 und beziehungsweiſe bis 3 ift y dzinie уу klasie. Od 1 do 2i wzglednie do З czas 
frei, desgleichen von 4 bis 5 oder 6, je nach der Witterung ` wolny, równiez od 4 do 5 albo do 6, podlug po- 
und vorgerückten Jahreszeit, von 5 oder 6 aber bis 7 Uhr $ wietrza i póznéj рогу roku od 5 albo 6, ale do 7 
Е Arbeitszeit, dann Abendbrod, und nach demfelben ` czas pracy, potem wieczerza, a po tej czas pracy 
Arbeitszeit bis 10 Uhr. Auf diefe Weiſe hat der Schüler az do 10téj. Tym sposobem ma ислей үу przecie- 
durchſchnittlich 6 bis 7 Stunden Unterricht, 2 Stunden | ciu 6 do 7miu godzin nauki, dwie godziny do u- 
zum An- und Auskleiden und беп, 8 bis 9 Stunden ) hrania sie, rozebrania i do jedzenia, 8 do 9ciu go- 
zum Schlaf, З bis 4 Stunden zum Studiren und 3 ` dein do spania, З do Ach godzin do wypoczynku. 
bis 4 Stunden zur Erholung. Bei den zunehmenden ` Gdy nastawaja dhuzsze dni przed wielkanoca korzysta 
Tagen vor Oſtern werden allmählig die Morgenſtunden $ sie zwolna z godzin rannych, iprzez to znów wraca 
benutzt und dadurch ein natürlicher Uebergang zur Tages.) sie do naturalnego dziennego porzadku pdtrocza 
ordnung des Sommerſemeſters gebildet. An Sonn- und? Jatowego. W niedziele i wswięta chodza uczniowie 
Feiertagen gehen die katholiſchen Schüler regelmäßig Bor- katolickiego wyznania regularnie przed i po polu- 
und Nachmittags in den öffentlichen Gottesdienſt, fimmtlid) > qniu na publiczne nabozenstwo, wszyscy na chör, 
auf's Chor, wo fie von den Herren Lehrern beauflichtigt gdzie panowie nauczyciele na nich uwazaja izache- 
und zum Rirchen-Gefange angehalten werden. Die evan- caja do spiewania w kosciele. Ewanieliccy ueznio- 
geliſchen Schüler gehen in ihre Kirche nach Neumark. — $ wie chodza do Nowegomiasta do swego kosciola. 
Das Schulgeld beträgt monatlich zwei Thaler. Wer Szkólne wynosi miesiecznie dwa talary. Kto 
mir verfichert, daß er zu arm ift, um foviel zu zahlen, $ mnie zapewni, Ze jest ubogi i trudno mu tyle za- 
und um Ermäßigung bittet, zahlt nach Umſtänden L%, 1%, ) placié i o zmniejszenie oplaty prost. placi podlug 
die allerärmften 1 Thlr., jeder aber beim Eintritt in bie okolieznosei 1½, 1%, najubozsi talara; kazdy placi 
Anſtalt ein Eintrittsgeld von 15 Silbergroſchen, und ` wstepnego do zakladu 15 trojaków i miesigcznie 
monatlich 2 Silbergroſchen zur Kranten-Kaffe, aus welcher | 21, trojaka do kasy chorych, 2 ktörej ораса sie dla 
für kranke Schüler die Koſten der ärztlichen Behandlung, | chorych uczniów lekarz, lekarstwo, furmanka i in- 
der Medikamente und Fuhrwerke nebſt etwaigen Pflege- пе koszta choroby. 
Koſten entrichtet werden. Kazda dobra szkola, od najwy2széj az do naj- 
Jede gute Schule, von der höchften bis zur unter- nizszéj nie tylko musi byé pouczajacym zakladem 
йеп, muß aber nicht blos Unterrichts- und Lehranftalt, ° ; naukowym, lecz nadto musi byé zakladem wyksztal- 
fondern fie muß Bildungs: und Erziehungs-Anftalt werden, cenia i wychowania, jezeli ma byé pañstwu i ludz- 
wenn fie dem Staate und der Menſchheit nützlich werden | kosci pozyteczna. Jest to niezaprzeczona prawda, 
fol. Das iſt eine oft und viel beftrittene, aber darum ` która juz czesto wiele sporów wywolala. Jezeli 
nicht minder feſtſtehende Wahrheit. Wenn Schulanftalten ` szkoly tak czesto zepsute subjekta па $wiat wydaly, 
fo oft verdorbene Subjekte in die Welt geliefert haben, jezeli duch dzisiejszego czasu w tak nieszezesliwej 
wenn der Geiſt der heutigen Zeit ſich in fo unglüdfeligen ` kala sie ostatecznosci, to falszy duch і przewrotne 
Extremen preftituirt, jo liegt der Grund in dem falfchen zasady do tego daly powöd; daléj, Ze nie mozna 
Geiſte und den verkehrten Grundſätzen der Anftalten, oder | bylo energicznie i konsekwentnie przeprowadzié i 
darin, daß man beſſere Grundſätze nicht mit Energie und ` urzeczywistnié lepszych zasad, albo téZ, Ze nizsze 
Conſequenz durchzuführen und zu realifiren vermochte, oder i wyZsze szkoly za naukowe, anie za Auch ksztal- 
eben auch darin, daß man niedere und höhere Schulen | сасе zaklady уу саїет znaczeniu tego wyrazu uwa- 
fo oft nur als Unterrichts- und nicht als Erziehungs-, Zano i јако z takiemi sobie postepowano, pomina- 
nicht als geiftige Bildungs» Anftalten im vollften Sinne | wszy pojedyncze przypadki, gdzie skrzywione do- 
des Wortes betrachtet und behandelt hat, abgeſehen von ` mowe wychowanie wszystko znowu obalilo i zniwe- 
den einzelnen Fällen, wo die häusliche Erziehung wieder czylo, co szkola уу mlodocianym umysle zaszczepié 
Alles niedergeriffen und verdorben hat, was die Schule і utwierdzié usilowala. Wykladano nauki i naucza- 
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im jungen Gemüthe zu pflanzen und zu arden ſuchte. { по, starano sig o zbogacenie wiedzy, lecz niedosta- 
Es iſt unterrichtet und gelehrt, es iſt das Wiſen ange: ` walo pewnéj podstevty: Zpochodnia zarozumialego, 
ſtrebt und befördert worden, aber es hat der Boden, es albo tez zbyt naglego oswiecenia wdzierano sie 
hat die ſichere Baſis gefehlt. Mit der Fackel einer ein. nierozsadnie do mlodego umyslu i zapalono go, 
gebildeten oder doch ſehr übereilten Aufklärung iſt man zamiast rozgrzaó, zaémiono, zamiast oswiecié. 
unfinnig in die jungen Gemüther hineingedrungen und yy przeciwstawieniu do systemalów wychowania, 
hat angezündet anſtatt zu erwärmen, geblendet anftatt zu co cate wolne rozwiniecie sig ducha ¡serca troskli= 
leuchten. Im Gegenſatze gegen Erziehungsſyſteme, die wie wstrzymywaly, wyrzucono ezesto calkiem pod= 
alle freie Entwickelung des Geiſtes und Herzens ängſtlich stawe religijna, podstawe bojazni Panskiéj, nie- 
hemmten, hat man die religiöſe Grundlage, den Boden zwazajac na to, Ze sie wlasnie przez wiadomosci 
der Gottesfurcht in neueren Zeiten oft ganz hinausgeworfen, і wyksztalcenie rozumu bez religijnej i moralnej 
ohne zu bedenken, daß man durch Kenntniſſe und Ver: podstawy dopomaga sktonnosci ludzkiéj do zlego, 
ſtandesbildung ohne religiöſe und ſittliche Grundlage der і najniebezpieczniejsza bron do reki jéj sig podaje, 
Neigung des Menſchen zum Böſen gerade Vorſchub leiſtet Ze sie zbrodnie podsyca, wzmaenia i czyni wlasnie 
und die gefährlichſten Waffen in die Hände giebt, daß hardzo niebezpieczna.— Czlowiek bez wiadomosei; 
man das Verbrechen nährt und ſtärkt, es gerade recht ktörego wladze ducha nie sa pobudzone przez na- 
gefährlich macht. — Der Menſch ohne alle Kenntniſſe, deifen ` uke! ‘wiadomosci, rzadko albo nigdy nie stanie sie, 
Geiſtesgaben nicht durch Unterricht und Kenntniſſe geweckt у niebezpieeznym rozböjnikiem, rzadko albo ni- 
find, wird felten oder nie ein ſehr gefährlicher Räuber, ` ody obrotnym i podstepnem uwodzicielem niewin- 
felten oder nie ein gewandter liſtiger Verführer der Un, ö nosci, rzadko albo nigdy wielkiem szalbierzem; — 
ſchuld, ſelten oder nie ein großer Betrüger werden; — er | moze op sie staébardzo podlym, nikezemnym zbro- 
kann ein ſehr niedriger, gemeiner Verbrecher, aber nie | dniarzem, ale nigdy nie bedzie tak niebezpiecznym 
mals für die Allgemeinheit fo: gefährlich werden, als der dla spoleczeñstwa,, anizeli zepsuty charakter, który 
verdorbene Charakter, der durch Kenntniſſe und gewedten | przez wiadomosei i pobudzony rozum dostat de reki 
Verſtand für feine laſterhaften Beſtrebungen die gefähr— ` najniebezpieczniejsza bron do wykonaniaswych nie- 
lichſten Waffen in die Hände bekommen hat. — Die gute godziwych da2nosci.— Dobra szkola ksztaleiopröez 


) 
Schule bildet außer dem Verſtande auch das Herz und rozumustakze serce i umystucznia, nie tylko. wige 
Gemüth des Schülers, ſtrebt alſo nicht blos darnach, ihm | chodzi jej o to, aeby nabrat wiele wiadomosci., leoz 
*. =. | : e 
zugleich ebenſo darum, daß dieſe Kenntniſſe ihm ſelbſt und samemu i ludzkosci pozytecanemi. i zbawiennemi 
feinem. Mitmenſchen nützlich und heilſam werden. Aller byly. Dobrawwiec szkola budüje zen pake na pod- 
der Religion und Moral gegründet. Mit allem Rechte ) sie tu zapytaó: jak sie to robi i jakim sposobem o 
kann man da nun aber fragen: wie wird denn das ge ` siega? W zakladzie: znajduja sie uczniowie kate- 
Schüler von katholiſchem und Schüler von evangeliſchem ö 2 ezasem Menonici, Zydzi i t. di, znajduja sie Pos 
Glaubensbekenntniß, möglicherweiſe auch mit der Zeit lacy i Niemcy, ktörzy w рост йкаећ ich pobycia .eze- 

( 

) 
und Deutfche, von denen im Anfange ihres Hierſeins | więee mozna:pogodzió; Zeby sie wszyseyjednej i tej 
oft die Einen nicht einmal die Sprache der Andern ver: | saméj trzymali zasady i jak moàna w prowadzeniu 
feſtgehalten, wie können Alle gleichermaßen behandelt und | co za'zaspokojeniei zapewnienie maja rodziee i Кге 
geführt werden? was haben die Eltern und Angehörigen | wni roznych tych wyznan i narodowosci, Ze ste nie 


recht viel Kenntniſſe beizubringen, ſondern bemüht fic) > stara sig takZe zarazem, aby te: wiadomogci jemu 

Unterricht wird alfo in der guten Schule auf den Boden stawie religijngj i moralnéj. Stusznie tedy moꝶnaby 
H 

macht und bewerkſtelligt? In der Anſtalt befinden ſich | liekiego i ewanielickiego wyznania, moze byé ze 

Menoniten, Juden u. f. waz es befinden ſich darin Polen ` sto-nawzajem: zrozumieé sig nie тора: Jakze to 

ſtehen. Wie kann da für Alle ein und derſelbe Grundſatz jeh z wszystkimi na:równy: sposób sie obchodzié? 

der verſchiedenen Confeſſionen und Nationalitäten für eine dziata whrew ich wlasnego wyznania i narodowego 
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Beruhigung und Sicherheit, daß nicht ganz gegen ihre 
confeſſionelle oder nationelle Ueberzeugung und Abſicht 
auf ihre Kinder und Angehörigen eingewirkt wird? — 
Die Frage iſt nicht leicht; ich antworte darauf folgender— 
maßen. — Zuförderſt gehöre ich als Geiſtlicher, alſo als 
Einer von denen, die dem Rufe des Herrn gefolgt ſind: 
„Gehet hin, und lehret alle Völker,“ — (Matth. 28, 19.) — 
überhaupt zu gar keiner Nation. Der Prieſter gehört 
der Menſchheit an, alſo dem großen Gedanken, daß alle 
Menſchen aller Nationen der Erde von einem und dem— 
ſelben Gott erſchaffen und erhalten, alle zu demſelben 
Ziele beſtimmt, Kinder eines und deſſelben Vaters im 
Himmel ſind, denen es indeſſen überlaſſen bleibt, ſich nach 
Anleitung ihrer Verhältniſſe, wie ſich dieſelben hiſtoriſch 
geſtaltet haben, nach natürlichen Grenzen, nach dem Syſtem 
der Einheit in Sprache und Nationalität, nach dem 
Grundſatze gleicher Religion und Sitten, nach ihren Be⸗ 
dürfniſſen im Handel und Gewerbe, oder nach irgend 
einem andern leitenden Gedanken, zu Einzelſtaaten zu 
vereinigen. 
erlöſers und ſeiner Apoſtel treten, die obwohl aus dem 
jüdiſchen Volke entſproſſen, doch die Menſchen aller Nationen 
und aller Sprachen mit gleicher Liebe umfaßten. Sollen 
ja doch Menſchen verſchiedener Nationen mit gleichem 
Vertrauen das Wort der Wahrheit aus dem Munde deſſelben 
Prieſters hören, mit gleichem Vertrauen zu ihm als ihrem 
Seelſorger kommen, mit gleichem Vertrauen ihm ihren 
Kummer, die Leiden und Gebrechen ihrer Seele оеп: 
baren. Wie der Prieſter im Intereſſe der Menſchheit und 
der Religion, die für Alle gleichermaßen da iſt, ſich über 


alle politiſchen Fraktionen erheben, und keiner derſelben 
angehören muß, weil er dadurch aufhören würde, Seel- | 


forger für Alle zu fein und das Vertrauen Aller zu beißen, 
ſo muß er ſich loszureißen wiſſen von jeder Beſtrebung, 
für ſpecielle Nationalitäten, und nur dem großen Gedanken 
der Menſchheit und des Chriſtenthums leben. Welcher 
Nation alſo meine Schüler angehören, das iſt mir ganz 
gleich; meine Lehrer gehören theils der deutſchen theils 
der polniſchen Abkunft an, ohne darum für die einen oder 
andern Schüler ſich mehr oder in anderer Weife zu inter- 
eſſiren. Die Nationalitäten find gleichberechtigt; beide 
Sprachen ſind in dieſen Gegenden üblich, beide in dieſen 
Gegenden nothwendig oder doch ſehr nützlich und brauchbar, 
und folglich müſſen alle Schüler der Anſtalt ohne Unter, 


Der Prieſter muß in die Fußtapfen des Welt⸗ 


przekonania, Ze sie nie dziala whrew ich zamia- 
row wzgledem ich dzieci i powinowatych? — Py- 
tanie to nie jest fatwe; odpowiadam na to jak na- 
stepuje: — Najprzód ja, jako duchowna овора a 
»wiec-taki, со postapil za glosem Pana: „idzcie i 
nauczajcie wszystkie narody,“ (Mat. 28, 19.) nie 
naleze уу ogóle do Zadnej narodowosei. Kaplan, 
który nalezy do ludzkosci, ma sie trzymaé téj wiel- 
kiej mysli, Ze wszyscy ludzie wszystkich narodów 
ziemi od tego samego Boga sa stworzeni i utrzy- 
mywani, wszyscy do tego samego przeznaezeni 
celu, sa dzieémi tego samego Ojca Niebieskiego, 
ktörym pozostawia sie do woli, podlug stosunków, 
jak sig historyeznie wyrobily, podlug naturalnych 
‚ granic, podlug systemu jednosei w mowie, naro- 
dowosci, podlug zasady równéj religii iobyezajöw, 
podlug polrzeb уу handlu i rzemiosle, albo tez po- 
diug jakiéj innéj przewodniczacéj mysli, w poje- 
¿ dyneze laczyé sie paústwa. Kaplan musi naslado- 
wat Zbawiciela i jego apostolöw, którzy, lubo byli 
2 narodu Zydowskiego, przeciez ludzi wszystkich 
narodów i wszystkich jezyków zarówno milowali. 
‚ Przecie2 ludzie réznych narodöw 2 röwnem zau- 
, faniem maja styszeé stowo prawdy 2 ust tego sa- 
, mego kaplana, z równa ufnoscia przychodzié do 
¿ niego, јако do swego duchownego ојса, 2 równa 
ufnoscia objawié mu swf smutek, strapienia, i 
przywary duszy. Jak kaptan w interessie ludzkosci 
і religii, klöra za równo jest dla wszystkich, waniesé 
sie powinien nad wszystkie polityezne stronnictwa 
i do Zadnego z nich nie nalezyé, dla tego Zeby 
przezto. przestal Бүс dla wszystkich duchownym 
ojcem i u wszystkich stracitby zaufanie, tak tez 
‚ powinien umieé oderwaé sig od wszelkich zabie- 
, gow szczególowéj narodowosei i 2yé tylko w mysli 
` ludzko$ci i chrzescijatistwa. Wszystko mi jedno, 
do jakiéj narodowosei moi uezniowie naleza; moi 
nauczyciele sa poczesci niemieckiego, poczesci 
polskiego pochodzenia, a dla tego nie obchodza 
sig jenaczéj z jednym albo 2 drugiem uczniem. 
Narodowosci równie sa upowaznione; oba jezyki 
‘sa w tych stronach potrzebne, albo tez bardzo 
` pozyteczne i dogodne; i dla tego 162 musza 
sie uczniowie zakladu bez róznicy po niemiecku 
* 
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ſchied deutſch, und alle Schüler der Anſtalt ohne Unterſchied i wszyscy uczniowie bez röänicy po polsku uczyé, 
Polniſch lernen, und zwar beide Sprachen praktiſch und > і wprawdzie obudwöch jezyköw praktycznie i gra- 
grammatikaliſch. — matycznie. 

Eine ganz andere Frage geſtaltet fic nun aber іп Inne jest pytanie ze wzgledu na religia i wy- 
religidfer und confeffioneller Beziehung. Da ſcheinen die ` znanie. Tu zdaja sie byé daleko wieksze trudno- 
Schwierigkeiten noch viel größer; und doch befeitigen fih | Sci; а jednakze przy spokojnym zastanowieniu sie 
auch diefe bei ruhiger Ueberlegung. Ich antworte und; ustepuja. Odpowiadam i oznajmiam na to, tak: 
erkläre folgendes: Die Anſtalt ift eine katholiſche; ich Zaklad jest katolicki; ja sam jestem ksiedzem 
ſelbſt bin katholiſcher Geiſtlicher, meine Lehrer find ſämmtlich » katolickim, moi nauczyciele sa wszyscy katolikami; 
katholiſch; der confeffionelle Charakter der Anftalt ift ein charakter zakladu, co do wyznania, katolicki. — 
katholiſcher. — ) Kazdy zapewne znalezie to naturalnem. Szkoly, 
przy których nauczyciele röänego wyznania pra- 
cuja, rzadko dobre jak to doswiadezenie uczy, przy- 
nosza owoce. А przeciez staralem sie na równy 
sposób w zakladzie moim o wszystkich uczniów 
kazdego wyznania, nie uposledzajac, ani gwatcac 
praw Zadnego; i to zdaje sie byé nawet bardzo po- 
jedynczo w sposób nastepujacy: 

Wszystko, co ludzie za dobre uwazaja, za- 
szezepia sie i pielegnuje w uczniach wszystkich 
wyznan: — Bojazi Panska, jako poczatek wszel- 
kiéj madrosci, uszanowanie, milose i wdziecznosé 
ku rodzicom, nauczycielom i dobrodziejom, wier- 
nosé, sprawiedliwosc, pokora, milosierdzie, mi- 
tosé blizniego, litosé, pilnosé, porzadek, oche- 
döstwo it. d. 

Wszystko co chrzescijanstwo niezaprzeczenie 
wszystkim przepisuje, i wszystko, co na moer 
rozsadku i doswiadczenia historyeznego stuzy za 
filar szezescia calego narodu, musi byé wszystkim 
gteboko wpojone: „kochajeie braci, béide sig Bo- 


Das wird wohl Jeder natürlich finden; Simultan- 
weſen aber in Schulen bringt ſelten gute Früchte; das 
lehrt die Erfahrung. Und doch iſt in meiner Anſtalt 
für die Schüler aller Confeſſionen auf gleiche Weiſe geſorgt, 
ohne die eine gegen die andere zurückzuſetzen oder zu be— 
einträchtigenz und das ſcheint mir ſogar ſehr einfach auf 
folgende Weiſe: 


Alles was menſchlich gut iſt, wird in allen Schülern 
aller Confeſſionen auf gleiche Weiſe gepflanzt und ge— 
pflegt: — Die Furcht Gottes, als der Anfang aller Weisheit, 
Ehrfurcht, Liebe und Dankbarkeit gegen Eltern, Lehrer 
und Wohlthäter, Treue, Gerechtigkeit, Sanftmuth, Er 
barmen, Nächſtenliebe, Mitleid, Fleiß, Ordnung, Rein: 
lichkeit u ſ. w. — 


Alles was das Chriſtenthum unbeſtritten Allen vor— 
ſchreibt, und was durch Vernunft und geſchichtliche Er— 
fahrung als Grundpfeiler des Völkerglückes feſtſteht, das 
muß Allen tief eingeprägt werden: „Liebet die Brüder, 
fürchtet Gott, ehret den König.“ — (1 Petri 2, 17.) 
„Jedermann unterwerfe fic der obrigkeitlichen Gewalt.“ — > са, szanujcie kröla* (1. Piotr. 2, 77.). „Каду 
(Röm. 13, 1.) — Die Staaten und Nationen find glücklich! eztowiek niech sig podda zwierzchnosei“ (Rzym. 
und blühen, fo lange dieſe Grundſätze lebendig wirken. — 13, 1.).— Panstwa і narody tak dtugo sa у szeze- 
Alles aber, was menſchlich ſchlecht und böſe iſt, das Sciu i kwitna, dopóki te zasady тоспо dziataja.— 
wird aus dem Herzen Aller herausgeriſſen oder darin! Wszystko zas, со jest zle, wykorzenia sie, albo 
serftórt: freche, dumme Freigeiſterei, die fic) vor dem { tez niszezy w sercach wszystkich; bezezelna gtu- 
Schöpfer ſelbſt nicht beugen will, und das Herz des pia wolnomyslnosé, Мбта sie przed Stwörca sa- 
Menſchen in feiner tiefſten Erniedrigung zur Schau trägt, тут ukorzyé nie chce і serce czlowieka w jego 
Undank, Ungehorjam und Trotz gegen Vater und Mutter, najelebszém unizeniu na podziw wywodzi, nie- 
gegen Lebrer und Wohlthäter, Treuloſigkeit, Lift und Betrug, wdziecznosé, niepostuszeústwo 1 krnabrnosé prze- 
Rohheit und Härte gegen Menſchen und Thiere, баш, ` de ojeu i таісе, przeciw nauezycielom i dobro- 
heit, Lüderlichkeit, Schmutz und Laſter aller Art, Niedrig. слуйсот, wiarolomnosé, podstep i oszukanstwo, 
keit und Gemeinheit des Charakters. — surowosé i srogie sie obchodzenie 2 ludzmi i zwie- 
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Darin find wahrſcheinlich alle Eltern und Angehörigen $ rzetami, lenistwo, rozpusta, nieczystosé i inne wy- 
der Schüler mit mir einverſtanden. Nun ſage ich weiter: ? stepki, niskogé i podtosé charakteru.— ҮҮ tem zga- 
Bei den Schülern meines Glaubens, den katholiſchen alfo, ` dzajg sie zapewno ze тпа wszyscy rodzice ikrewni 
bringe ich dieſes Pflanzen des Guten und dieſes Ausrotten ) uezniów. Teraz powiadam dalej: VW uczniach mo- 
des Böſen in Verbindung mit der Religion, als der jego wyznania, a wier katolickiego, zaszczepiam 
Wurzel aller Moral und Sittlichkeit, bringe es in Der: ) dobre i wykorzeniam zie уу potaczeniu Z religia, 
einigung mit den religiöfen Begriffen und Lehrſätzen meines jako poczatkiem moralnoscii obyczajnosci, zaszeze- 
Glaubens, die ich ihnen ja fpeciell erläutere und begründe, piam dobre w polaezeniu religijnych pojeé i dogma- 
forge aber auch dafür, daß daſſelbe bei den Schülern ow mojej wiary, które im szezególowo objasniam 
anderer Konfeffionen gleichfalls geſchehen kann. Ich habe > ү dowodze, leez staram sig zarazem, aby sie to samo 
gegenwärtig unter den 66 Schülern der Anſtalt 14 evan: j z yezniami innych wyznan staé moglo. Obecnie 
geliſche. Da am Orte kein evangeliſcher Geiſtlicher exiftivt, | mam pomiedzy 66ma uczniami zakladu 141и ewa- 
fo hat Herr Prediger Schnettfa in dem nur , Meilen ` nielickich. Poniewaz zas wmiejscu nie masz ewa- 
entfernten Neumark den Religionsunterricht für die evan⸗! nielickiego ksiedza, objal pan pastor Sznetka w 
geliſchen Schüler des Inſtituts übernommen, und die? Nowemmiescie, które od Kurzetnika 2, mili jest 
ſelben werden dorthin zu ihm allwöchentlich, und immer ` odlegle, nauke religii dla ewanielickich uczniów 
unter Aufſicht eines Lehrers, je nach der Witterung zu | zaktadu, którzy dotamtad co tydzien i zawsze pod 
Fuß, zu Wagen oder zu Schlitten, auf Koſten der Anftalt ` Jozorem nauczyciela, podtug powietrza albo pieszo, 


befördert; und wenn jübifche oder fonftige Schüler im wozem lub saniami, na koszt zakladu posylani by- 
Inſtitute wären, fo würde ich mit ihnen ein Gleiches thun. waja, i gdyby zydzi, albo tez innego wyznania ucz- 


Ebenſo gehen an Sonn- und Feſttagen die evangeliſchen niowie w zakladzie sie znajdowali, podobniezbym 


Schüler in ihre Kirche nach Neumark, wenigftens fo weit! sobie 2 nimi postepowal. Rownied chodza ewanie- 
es das Wetter erlaubt und die Eltern und Schüler es; liccy uczniowie w niedziele i $wigta do kosciola do 
) 


wünſchen. — Nowegomiasla, przynajmniéj o ile pogoda pozwala 
i rodzice і uczniowie sobie tego Zycza. 

Nie bio jeszeze potrzeby, co do mowy, naro- 
dowosei i wyznania, gromié uczniów і kara im gro- 
zié, lem mniéj wystepowaé przeciw temu zostremi 
energicznemi srodkami albo karami, ani tez wda- 


Noch habe ich weder in ſprachlicher noch in nationeller ) 
noch in confeffioneller Beziehung, nöthig gehabt, ein 
ernſtes oder ſtrafendes Wort zu ſagen, noch viel weniger, y 
mit fcharfen, energiſchen Maasregeln oder Strafen еіп. $ 
zuſchreiten oder mich in Controverſen darüber einzulaſſen. | waé sie wzgledem tego w ularczki. Р 
) 
5 


Die Nothwendigkeit, Gerechtigkeit und Billigkeit diefer ` tych zasad, jak sie zdaje, spokojnie ze wszech stron 


2 DH ; at d ce * d . D 
Grundſätze ſcheint ſtillſchweigend auf allen Seiten anerkannt uznana zostala. Cieszylo mnie to, zem w tym 


in. J die Freud bt, i ( e М 2 Е 
аа zu fein. nay e de ы gehabt, in alles ‚ wzgledzie od samego poczatku zjednal sobie ogölne 
diefen Beziehungen von Anfang an ein allgemeines Ver-“ 


l К y zaufanie u publicznosci. 
trauen des Publicums zu genießen. — 4 


So möge denn das Inſtitut auch fernerhin gedeihen; | Oby tedy ten zaktad i nadal sie wznosil, oby 
möge die Gefinnung, in welcher ich das Werk begonnen ta mysl, w Моге] to dzielo rozpoczetem i dotad 
und bis hieher geführt habe, recht viele Gemüther mit ) doprowadzilem, przenikneta równa miloscia i wy- 
gleicher Wärme und Innigkeit durchdringen; mögen auch laniem umysly wielu; oby wysokie zwierzchnosei 
die hohen Behörden ſich von dem dringenden Bedürfniß w krotkim ezasie przekonaly sie o naglacéj potrze- 
eines katholiſchen Gymnaſlums für diefe Gegend, und bie katolickiego gimnazyum dla 16] okolicy i to w 
zwar am hieſigen Orte, recht bald überzeugen und An. tutejszem miejscu, i zarazem uezynily krok do za- 
ſtalten treffen, dieſes Bedürfniß zu befriedigen! — Bis spokojenia Léi potrzeby. — Oby mi tylko wieczna 
dahin verleihe mir die ewige Vorſehung, die bisher ſo! Opatrznosé, klöra mi dotad tak cudownie dopo- 
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wunderbar geholfen hat, Ausdauer, Muth und Einfiht; magala, uzyezyla wytrwania, odwagi i swiatla; 4 
und was der Menſch in feiner Schwäche nicht vermag, | i czego czlowiek staby dokazaé nie moze, oby to 
das möge der Allmächtige in feiner Kraft und Gnade Pan Wszechmocny ту swéj тосу i lasce sprawil, 
bewirken, erhalten und ſegnen; denn: utrzymal i temuz poblogoslawil; bo: 
Г „Soll das Werk den Meifter loben: — d Opus ubi vis placere: — 
„doch der Segen kommt von oben.“ — ( At successum supra quere. — 
A 
|| 
MRO 
| 
\ 
| 
| 
| 
| 
| 
| | 
| 
| | 
| | 
+ 
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Stundenplan 


für den Monat Dezember 1858, als die Anftalt noch aus einer Kaffe Septima beſtand. 


Ta t n. : 
q. пега e lO Bach, ee ee 
Deutſche Latein: Kalligraphie: Religion | Rechnen: 
Montag. Grammatik: A ve 
Eywik. Eywik. Eywik, Hunt. Grell. 
7 Dieulſche Lefe⸗ ten Deutſche er $ : 
Dienſta 9 und a a Latein: Gap e Gefang: Rechnen: 
j Kr o Eywik. _-__Eywik. Eywik, Grell. 
Deutſche Latein: ichnen: G ie: Nat chichte: 
Mittwoch. Grammatlk: 2 E eographie a = hichte 
Eywik. Eywik. Eywik. Grell. Eywik, 
7 Deutfche dee: Latein: Deutſche Religion. 
а о Vortrags- : Styl⸗Uebungen: und bibliſche А 
Donnerftag. teens : Bee frei. 
Eywik. Eywik. Eywik: En Hunt. 
P y К ER Religion | 
Freitag Back ZE Kalligraphie: 9р biblifche Rechnen: 
Eywik. Eywik. Eywik. 1 Grell. 
парене ke Latein: Orthographie: Geographie: Rechnen: 
` геш Eywik. | Eywik. Grell. Grell. 


Eywik. 


Plan godzin 


| 4—5. 


Polniſche 
Grammatik: 


Grell. 


Geſchichte: 
Grell. 


Geſang: 
Eywik. 


frei, 


Polniſche 


Grammatik: 
Grell. 


Geſchichte: 
Grell. 


na miesiac grudzien 1858 г. edy zaktad.sktadal sig jeszeze 2 jednej klasy, septymy. 


Dzief G o d z in a: 
леп. 8—9. SETE 01.2 E 115-49. 31 834. с] = Bi 
Niemiecka Laeina: Kaligrafia: cola Rachunki: Polska 
Pöniedzialek. gramätyka; Е шу рар | gramatyka; 
Eywik, Eywik, Eywik, Hine Grell. Grell, 
* Öwiezenia wezy- Lacina: Niemiecka Spiewy: Rachunki: Historya 
Wiorek 4 * ороу аша: ortografía: Е powszechna: 
т niemieckim fk a > wie ‘ 
Je u: E E ik Eywik Eywik, Eywik, Grell. Grell. 
Niemiecka hacina: Rysunki: Geografia: Historya Spiewy: 
Sroda. gramatyka: naturalna: 
Eywik. Eywik. Ey wik, Степ, Eywik, Eywik, 
Cwiezenia wezy- Eer Cwiczenia Religia - 
С taniu i opowiada- Lacina: w stylu nie- i biblijna hi- st SH 
zwartek. піш лу niemieckim Bowtie mieckim: storya: 79980. зо, 
jeayku: Eywik, d Eywik, Hunt 
Niemiecka Laeina: Kaligrafla; ‚Кеша. Racuhnki; | Polska 
Piatek gramatyka: ота wë i bi tacuhnki gramatyla: 
Eywik, Eywik. Eywik, Haupt Grell, Grell. 
= "ÖWwiezenia wezy- wer: ET база. Rachunki: Historya 
А taniu i opowiada- me: мовтаза; хеостаца: achunki: > : 
Sobota. niu w niemieckim Epik Eywik Grell Be en! 
jezyku: Eywik, = Е ы. E ҥе Grell, 
TELS —— 


Stundenplan 
für 
das Sommer-Semeller 1861, 


NB. Die römiſchen Zahlen bezeichnen die Klaſſen-Zimmer. — 


т Stun⸗ Septima. Sexta. Quinta. Unter⸗Quarta. | Dber-Quarta. | Unter-Tertia. | Ober Tertia. 
ea е. D D sr п 
9 den. Ordinarius: Heidrich. Ordinarius: Sohnura. Ordinarius: Ey wik. Ordinarius: Obudzinski, 
Mo 178 holni Grell. II. Latein: Schnura, olniſch: Eywik, IV. Griechiſch: Obudzinski 
KS 8—9 өз K are ge наана |а, Latein: el {IL Griech: Obudzinski IV. Naturkunde: Schnura, 
9—10 l. Nach Preuß EIS E айне Ш, Polniſch: Pre) ES y 4 IL nr eta te Eons =; 
10—11 9 o n un { { e e er unt. 
9—3 y f S СЕЕ ТИТ tut . . А Heidrich, 
3—4 4 V. Deutſch: Grell . Kalligraphie, І. Rechnen: 5 fe. IV. Griech. Obudziuskil III. Mathemat.Eywik, II. Franzöſiſch: Schnura. 
4—5 [1 І. Kalligraphie. iz . Latein: Grell. II. Kalligrap.:) drich, HV, Phädrus: Eywik. III. Cornel: Schnura, u, UG Obudziúski. 
i 7—8 e V. Latein: Grell. II. Rechnen: Heidrich. III. Exte I, Satein: Schnura,] 1, Yolni if): Eywik. 1V.Somer, Obudzinski, 
шаа, ER la Ses ene ЫНСЫ | І. йар. hir; Beano Sehne liv We Eywik. S il. @ ! 0 5 a у : A i, 
9—10 Lag Preiß crab Rechnen: Heidrich. II. Latein: Schnura J. Kalligraphie. IV. Grieg, aa ill. Mathematik: Eywik. 
10—11 b Eywik. Juli gtaturgerHeidrich, | II. Franzöſiſch: Schnura, IV. 1 d gege? 
2—8 Mu ї{ Тард ar 0. 6: А А eidrie 
3—4 L Raligrapfe [ . L EN Grell, |", „Naturgeſ.: Heidrich.] II. Latein; Eywik. іш. Latein: Extemp. III. Deutſch: Schnura. 
| 4—5 V. Oeutſch: Grell. Lë Latein: Extemp. | I, Latein: Schnura, II. Deutſch: Heidrich. ri Ké Polniſch: Eywik, 
ZIMSKI. 
Mittwoch. er | IL Latein: Eywik, | Deutſch: "SEN V. Geſchichte: Grell. IV. Latein: ES Zi III. Latein: Extemp. W ;Obu- 
ZINSKI, 
| 8—9 1. Kalligraphie; Heidrich III. Latein: Schnura. II. Phädrus: Eywik, I. Kalligraphie. | IV, Griechiſch: Obudzinski, 
|3 SCH be id deier VW ec Heidrich. MIL iS Schnura,j I. Kalligraphie. IN Griech. Obudzinski II. . 
10—11 Tite Qs А x ` А e 
Do ў 7—8 JI. Rechnen: W 1. Kalligraphie. У, Sian : Grell, pr Cornel; Schnura.f ‚ОП, Cäſar: Obudzinski, 
Domerftag 8—9 |" E agra. I, EE Heidrich, 15 e, 8 тыз Bil an IV. Gef gt Se: e нан Ee 
9—10 Geographie; Eywik, Franzöſ.: Schnura, сиф: Heidrie | atein: udzinski, 
1011 1, ийдин ная. III. Deutch: Schnura.] IV. Latein: Eywik. III. Griech.Obudziuski.] II. Latein: . IN 5 Apoſtelgeſ.: Hunt 
2— M u i NT Petey oy А А S eidrich, 
4 Polch Grell L Rechnen: на, IV. Griech. Obudzinskilll, Mathematik: ri Ш, Franzöſiſch: Schnura, 
4—5 | V. Zifferſchreiben. J V. Latein: Grell, | 1, Latein: Schnura, Il, Polniſch: Eywik, ll. Griechisch: Obudzinski, 
25 . aer r Sonn = м atb: 
ei — 2 5 : Heidrich. II. Pol Eywik. III. Fran Schnura. IV. Ovid: Obudzinski, 
б (e 9 1 un Goal) ee ША а" 5 І, ешр. Нем, IV. Latein: Obudziúski. 
9—10] 1, Kalligraphie. II. Deutſch: Heidrich.f UL Latein: Extemp. f II. Phädrus: Eywik, K Latein: Schnura, o rad éi Bibl.⸗Geſch.: Hunt, 
Z1MSKI, 
10—11 L Жега бо в: age ў : Hunt, н. (Homer; Орал, 
2—3 1, M u i un NEE. А e > idrich, ` 
3—4 l. Rechnen; Heidrich,] V. ЛИН Grell. UL Latein: Schnura, Iv. Griech.Obudzinski IV. Griech.: Ze I. Mathematik: Eywik. 
4—5 J. Kalligraphie: Heidrich. J. Rechnen: Heidrich. IIl. Mathematik: Eywik.flll, Cornel: Sehnura. IV. Griechiſch: Obudzinski. 
„ꝗç§—«B ...... ß — rr aia a ll NN: ote DIV Rata (Dm. 
Sonnabend. j 7—8 V. Polniſch: Grell. | Latein: =>] 1. Naturgeſchichte: Heidrich. E: KS Eywik, * D 
ZINSKI. 
9 l. : Heidrich.J V. Latein: Grell. 1, Kalligraphie. II. Latein: Eywik, IV. Griech.Obudzinski J. Deutſch: Schnura. 
93 10 tio: Grell. L Kalligph.: Heidrich. D Ca IV. Griech. Obudziüski I. Kalligraphie. һу, ү ==, Il. Polniſch: Eywik, 
WH V. Polniſch: Grell, { V. К; Grell. A Deutſche БОЕ: SET II. Mathem.: Eywik.| 1, Griechiſch: Obudzinski. 
1. з е Фп e : У SZ H > ) Heidrich. 
[4 4— L Ge 1 an E 3 » : - - . ` ) 


„ . ee A = ШШШ. Жы 


PLAN 60DZIN 


na polrocze latowe 1861 к. 
NB. Zzymskie liczby oznaczajg klasy. 


r CITA ALC Se 


ри Go- Septyma. Sexta. Kwinta. Nizsza kwarta, IWwyiszalcoart. Nizsza tercya. Vasia ter cya. 
nie. ч 
dainy. Ordynariusz; Heidrich. Ordyna.: Schnura. Ordynariusz: Ey wik. Ordynariusz; Obudzinski. 
Poniedzialek, E: IJ. Polskie: Grell. II. Lacina; Schnura, III. Polskie: “Eywik, | IV. Greckie: Obudzinski 
J. Ка1ї тайа: Heidrich. Ш, Lacina; Eywik. II. Greck.: Obudzinski IV. Historya naturalna: Schnure, 
9—10|L.Pisanie po, Preusa, H. Niemiec, : Неіагіеһ. Ш, Polskie: Eywik, II A st F d no msi a; Ны, 
pra ( „ РЬ au: S Hunt, 
Ch L а u kan mau у . > e Heidrich, 
V. Niemieckie: Grell 1. Kaligraſia. I. Rachunki: ) Hei- IV. Greg. Obudziúski. III. Matemat: Eywik. II. Francuzkie: Schnura, 
E . rien 2 LX Lacina: Сге. H. У. bacina: Grell. II. Kaligrafia: ) drich. IV. Fedrus: Eywik. IH Kornel.; Sehnura, II. Cezar; Obudziñski. 
Сүттүн ииги жии ит — — — — е ——. —— 
Wtorek. 7— 1. Kaligrafia. і V. Lacina; Grell. II. Rachunki: Heidrich. III. Lacina: Ek zu. Lacina; Schnura,f II. Polskie; Bywik, JIV.Hom.:Obudziúski, 

89 LRachunki: Heidrich, I. Kaligraſia. III. Franc.: Schnura. IV. Matemat,: Eywi IL Geografia: Obudzinski, 

9—10]1, Pisanie po. Preusa. Il. Rahunki: Heidrich. ¡IL Laeina; Schnura, 1. 1. Kaligrafia, UD Greck.Obuaziúski III. Matematyka: Eywik. 

10—11 d Kos Eywik. III. Hist. nat. Heidrich. Н. Francuzkie: Schnura. [| IV. Owidyusz: Obudzinski, 

2—3 Nauka men 2 y K is 2 S eidrich, 

ar 1, Kali габа, | V. Lacina: Grell. Il. Hist. natu. Heidrich. Il. Lacina: Eywik. jun, Lacina extemp. III. Niemiecka; Schnura, 

—5 IN. Niemierkle: Grell. ] V. Lacina extemp. # I, Lacina; Schnura. II. Niemieckie: Heidrich. III. Lacinagrama,: IIV. Polskie: Eywik, 
© j і Obudzinski. 
TA —— —Ü—LUä—ů — 

7—8 | IL Lacina: Eywik, | ins el V., Historya powszechna; Grell. % Laeina; "ES III. Lacina extemp, | III. 7 рза 

udzinski, 

8—9 1. Kaligrafia; Heidrich Ш, Lacina; Schnura,} II. Fedrus; Eywik, | J. Kaligrafia. IV, Greckie; Obudzinski, 

9—10}1,Pisaniepod. Preusa. ff Rachunki: Heidrich, III. Niemie, ;Schnura, I, Kaligralia. IV, Gtee :Obudziiski| II. Matematyka: Eywik, 

10—11 I, Ps nee we: > Heidrich, 
.. E EA . A ТЕНИНЕ EA —— ³ ↄ — A ANT MET 
Czwartek. 7—8 II. Rachunki: Heidrich. 1. Kaligraſia. V. Geografia; Grell. III. Cornel; Schnura. / II. Cezar; Obudzinski, 

8—9 I. Kaligrafia, I.Niemiec,: Heidrich, hu. Laeina;}Schnura, UL Matemat.: Eywik. IV, Historya powszechna: Obudzinski, 

9—10 | Geografia; Eywik, III. Francu.: Sehnura. II. Niemieckie: Heidrich. IV. Lacina; Obudzinski, 

10—11 . Kaligrafia; Heidrich. Ш, Niemie,; Schnura | IV.Lacina; Eywik, IIl. Gree, ; Obudzinski.] Il. Lacina extemp, UN. Dzieje apo, : Hunt. 

2—3 1, N=a u K meu 2: yk іб . $ E Heidrich. 

3—4 V. Polskie; Grell. 1, Rachunki; Heidrich. IV.Gree.:Obudzinskijll, Matemat, : ` Eywik, | ll, Francuzkie; Schnura, 

4—5 [V. Pisanie liczb. | V. Басіпа; Grell. II. Lacio: Bech Ш, Polskie: Eywik, | ll, Greckie: Obudzinski. 
E ͥ h —— ͤ̃ꝛ 
Pigtek. 1—8 IV. Niemieckie; Grell, II. Rachunki: Heidrich. II. Polskie: Eywik, $ III. Franeuzkie; Schnura. IV, Owidyusz; Obudzinski, 

8—9 # 11, Lacina: Eywik, 1, Kaligrafia, Ш, Lacina; Schnura, I. Niemieckie: Heidrich. IV, Lacina; Obudzinski. 

9—10 1, Kaligrafia . Niemiee.: Heidrich,| 10, Lacina extemp, | II. Fedrus: Eywik, pp Lacina; Schnura, IV. Lacina gram,; [Historya bibl.: Hunt, 

Obudzinski, 

10—11 MS 1s ¢ Bae 4 ; : d i Hunt, Iu. Homer; Obudziúski 

2—3 1. Ма арафот u my GG , . . Heidrich. 

3—4 [l. Rachunki: Heidrich. ] V. Lacina; Grell. Ill. Lacina; Schnur. У, Gree. Obudzifski. ИУ. Greckie Extemp. ll. Matematyka; Eywik. 

4—5 L Kaligrafia; Heidrich, lRachunki; Heidrich. Il. Matemat.: Eywik, "ш. Kornel; Schnur. IV, Greckie: Obudzinski. 
Sobota ee 
Sobota. ! 7—8 | V, Polskie: ‚Grell, ju Lacina: Schnura. 1. Historya naturalna; Heidrich. II. Polskie; Eywik. | IV, Joer gram,; 

` Obudzinski. 

d 8—0 [1.Касһипкі: Heidrich. V. Lacina; Grell. | I. Kaligrafia. II. Lacina: Eywik, 1V.Greck.Obudzinski Ш, Niemieckie; Schnura. 

9—10}V, Niemieckie: Grell. Il. Kaligraf.; Heidrich. Ш. Niemiec.:;Schnura. J1V.Greck,Obudzinski l. Kaligrafia. IV, Greckie extemp. | ll. Polskie; Eywik. 

10—11 V. Polskie; Grell. ‘| Ш. Niemieckie wyklady: Schnura, fa. Motor: ‚Ма і I. Greckie; Obudzinski. 

3—4 lu Rysu й К x e S ) Heidrict 

4—5 | L S p i e w у: к р К Д Е 3 ) eidrich, 

— ———— — А 


Ordnung 
der öffentlichen Prüfung. 
Donnerſtag, den 29ſten Auguſt, 


Morgens 7 Uhr: feierlicher Gottesdienſt. 
Prüfung: von 11 Uhr Vormittags bis 4 Uhr Uachmittags. 
— AA 


Zuvörderſt: Gebet und Geſang. 

1) Alle Klaſſen zuſammen: Religionslehre und bibliſche 
Geſchichte; 

2) Sexta uud Quinta: Rechnen; 

3) Quinta, Quarta und Tertia: Franzöſiſch; 

4) Quinta und Tertia: Naturgeſchichte; 

5) Quarta und Tertia: Mathematik; 

6) Von Sexta bis Tertia ftufenweife: lateiniſche Gram» 
matik und lateiniſche Klaſſiker; 

7) Septima bis Unter-Quarta: Geographie; 

8) Quarta und Tertia: Weltgeſchichte; 

9) Quarta und Tertia: Aſtronomie; 

10) Quarta und Tertia: griechiſche Grammatik und grie⸗ 
chiſche Klaſſiker. 


— IT 


Zwiſchen den einzelnen Prüfungen: Vorträge 
der Schüler in verſchiedenen Sprachen und Geſänge. 
Nach der Prüfung: Austheilung der Zeugniſſe und 
Verſetzung der Schüler. — 

— TERR TA ее 


Das neue (Winter-) Semeſter beginnt den Dien 
October, Morgens 8 Uhr, den Unterricht. — Am 
30ſten September it Anmeldung ſammtlicher Gd, 
ler und Prüfung der neu eintretenden. Zugleich 


wird am 30ſten September das Schulgeld für das 


vierte Quartal entrichtet. — 


Hunt, Pf. 


Dirigent der Anſtalt. 


Porzadek 
egzaminu publicznego, 
W czwartek, dnia 29°° sierpnia. 


Rano o 7méj godzinie uroczyste nabozenstwo. 
Egzamin: od 116) godz. przed poludniem а? do 4éj po pukudniu, 
nun 


Najprzód: pacierz i spiew. 
1) Wszystkie klasy razem: religia i histerya biblijna; 
Ф) Sexta ikwinta; rachunki; 
3) Kwinta, kwarta і tereya: franeuzkie; 
4) Kwinta i tercya: historya naturalna; 
5) Kwarta i tercya: matematyka; 
6) Od sexty az do tercyi stopniowo: lacinska grama- 
tyka i lacinscy klasycy; 


Т) Septima az do kwarty nizszéj: geografia; 

8) Kwarta i tercya: historya powszechna; 

9) Kwarta i tereya: astronomia; 

10) Kwarta i tercya: grecka gramatyka i greccy kla- 
sycy. 


к DI 


Ройсғаѕ egzaminu wyklady uezniów wröZnych 
jezykach і $piew. Po exzaminie: wrecza sie ucz- 
niom $wiadectwa i oglosza sig promocye. 


SEE IAI 


Nowe (zimowe) pölrocze rozpocznie sie 1go 
pazdziernika гапо o godzinie ósméj, — 30go wrzes- 
nia zglosié sig maja wszyscy uczniowie. Egza- 
mina nowych uczniöw takze tego samego dnia sig 
odbeda. 30go wrzesnia zaplaci sig równieZ szkól- 
ne za Фу kwartal. 


X, Hunt, proboszez, 
rzgdzea zakjadu, 


ei 


